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Das Ergebnis der Moskauer Besprechungen

Dauerhafter Zrieden in Osteuropa
Deutsch - russisches Friedensangebot an England und Frankreich — 3m Falle der Ablehnung gemeinsame
Beratungen über die erforderlich werdenden Mahnahmen — Grenze der beiderseitigen Reichsinteressen
endgültig festgelegt - Einmischung dritter Möchte abgelehnt - Weitgehend « wirtschaftliche Zusammenarbeit

Klarheit geschaffen
. as . Berlin , 29 . Sept . ( Eigener Drahtbericht unserer

Berliner Schriftleitung . ) Die englische Regierung hat sich
ber ihren Bemühungen , die deutsch - russische Verständigung
noch nachträglich zu Hintertreiben und die Sowjetunion doch
in eine antideutsche Front hineinzumanövrieren , eine
schwere Abfuhr geholt . Der Sowjetbotschafter

^
in Lon¬

don M a r s k y hat nämlich bei einem neuerlichen Besuch , den
er dem englischen Außenminister Lord Halifax abstattete
auf das englische Anerbieten , in Wirt schaf tsver -
handlungen einzutreten , eine völlig negative Ant¬
wort erteilt . Auf die englische Anfrage aber über den
künftigen Kurs der sowjetrusfischen Außenpolitik erklärte er
daß Moskau nicht in der Lage sei , der englischen Regierung
eine bestimmte Auskunft zu erteilen . Für die Engländer
geben ja auch die Moskauer Verhandlungen des Reichs -
außenministers eine klare Antwort auf die Frage nach dem

künftigen Kurs der Sowjetunion . Dabei war es für jeden
Politiker , der nicht wie die Engländer Wunschträumen nach -
iagt von vornherein klar , daß nach dem Abschluß der mili¬
tärischen Aktionen in Polen Deutschland und Sowjetrußland
gemeinsam die politischen Folgerungen
ziehen , d . h . die staatliche Neugestaltung in diesem Raume in
Angriff nehmen würden . Es mußte den Engländern ebenso
klar sein , dah düs ohne Einmischung Londons vor
sich gehen würde , hatte doch der Führer in seiner Danziger
Rede bereits betont , daß die endgültige Gestaltung der staat¬
lichen Verhältnisse im Raume des ehemaligen Polen von den
beiden Ländern Deutschland und Rußland abhänge , die hier
ihre wichtigsten Lebensinteressen besitzen . „ Deutschland und
Rügland werden , so erklärte der Führer , hier an die Stelle
eines Brandherdes in Europa eine Situation setzen , die man
dereinst in Europa nur als eine Entspannung wird werten
können/ ' Aus diesen klaren und nicht mitzzuverstehenden
Worten des Führers sind in Moskau die praktischen Folge¬
rungen gezogen worden .

Drei Vereinbarungen unterzeichnet
Moskau , 29 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Besprechungen zwischen dem Reichsminister des Auswärtigen v . Ribben -

trov und den kowietrussikchen Staatsmännern , dem Regierungschef und Außcnkomn ' iiiar Molotow und Herrn
Stalin , wurden in Gegenwart des deutschen Botschafters in Moskau , Graf von der Schulen bürg , heute im
Läufe der Nacht zu Ende geführt . Als Ergebnis der Verhandlungen sind folgende Vereinbarungen unterzeichnet worden :

Die gemeinsame politische Erklärung
Erklärung der deutschen Reichsregierune und der Regierung der UdSSR , vom 28 . Sep¬

tember 1939 :

Nachdem die deutsche Reichsregiernng und die Regierung der UdSSR , durch den heute unterzeichneten Vertrag die
ach ans dem Zerfall des polnischen Staates . ergebenden Fragen endgültig geregelt und da¬
mit rin sicheres Fundament für einen dauerhaften Frieden in Osteuropa geschaffen haben , geben sie überein¬
stimmend der Auffassung Ausdruck , daß es den wahren Interessen aller Völker entsprechen würde , dem gegenwärtig
zwischen Deutschland einerseits und England und Frankreich andererseits bestehenden Kriegszustand ein
Ende zu machen . Die beiden Regierungen werden deshalb ihre gemeinsamen Bemühungen , gegebenenfalls im
Einvernehmen mit anderen befreundeten Mächten , darauf richten , dieses Ziel sobald als möglich zu er¬
reiche « .

Sollten jedoch die Bemühungen der beiden Regierungen erfolglos bleiben , ko würde damit die Tatsache festgestellt
lein , daß England und Frankreich für die Fortsetzung des Krieges verantwortlich stad , wobei
im Falle einer Fortdauer des Krieges die Regierungen Deutschlands und der UdSSR , sich ^ gegenseitig über die
erforderlichen Maßnahmen konsultieren werden .

Moskau , den 28 . September 1939 .

Für die deutsche Reichsregierung

von Ribbentrop .

In Vollmacht der Regierung der UdSSR .

W . M . Molotow .

Der Grenz - und Freundschaftsvertrag
„

® te deutsche Reichsregrerung und die Regierung der
Ud « SR . betrachten es nach dem Auseinanderfallen des bis¬
herigen polnischen Staates ausschließlich als ihre
Aufgabe in diesen Gebieten die Ruhe und Ordnung wieder
herzuitellen und den dort lebenden Völkerschaften ein ihrer
völkischen Eigenart entsprechendes friedliches Dasein

geeinmt ^ . 3 “ Ö,t Cm 3wCtfe ” ° 6tn Re M über folgendes

A ? " kel l : Die deutsche Reichsregierung und die Regie -
*■“ ” 9 . t* r Ud -Se - R . legen als Grenze der beiderseitigen
Reichsinteresfen im Gebrete des bisherigen polnischen Staates
d ' e Linie fest , die in . der anliegenden Karte einae -
zeichnet , ft uud .in entern ergänzenden Protokoll näher be¬
schrieben werden soll .

Artikel TL : Beide Qile erkennen die im Artikel I fest -
« elegte Grenze der beiderseitigen Reichsinteressen als eud -
« ultig au und werden jegliche Einmischung dritter
Machte in diel , Regelung ablebneu .

.. . Artikel . in : Die ^ ,erforderliche staatliche Neuregelung
übernimmt ru den Gebieten westlich der im Artikel I ange¬

gebenen Linie die deutsche Reichsregierung , in den Gebieten
östlich dieser Linie die Regierung der UdSSR .

Artikel IV : Die deutsche Reichsregierung und die
Negierung der UdSSR , betrachten die vorstehende Regelung
als ein stcheres Fundament kür eine fortschreitende
Entwicklungder freundschaftlichen Beziehungen
zwischen ihren Völkern .

Artikel V : Dieser Vertrag wird ratifiziert und die
Ratifikationsurkunden werden sobald wie möglich
in Berlin ausgetauscht werden . Der Vertrag tritt mit keiner
Unterzeichnung in Kraft .

. Ausgefertigt in doppelter Urschrift in deutscher und
rufst,cher Spreche .

Moskau , den 28 . September 1939 .
Für die deutsche Reichsregiernng :

von Ribbentrop .
In Vollmacht der Regierung der UdSSR :

W . M . Molotow .

Die deutsch - russische Wirtschaftsplanung
Dtt Vorfitzende des Rates ber Volkskommissare und

Anßenkommisfar Molotow bat an den Reichsauben -
minister folgendes Schreiben gerichtet :

Mo, » an , den 28 . September 1939 .
An den Reichsminifter des Auswärtigen . Herrn Joachim

von Ribbentrop .
Hexr Reichsminister !

allgemeinen politischen Verständigung willens ist , mit
allen Mitteln die Wirtschaftsbeziehungen
uud den Warenumsatz zwischen Deutschland und
der UdSSR , ru entwickeln . Zu diesem Zwecke wird
von beiden Seiten ei » Wirtschaftsprogramm aus¬
gestellt werden , nach welchem die Sowjetunion
Deutschlaud Rohstoffe liefern wird , die Deutsch¬
land seinerseits durch indnftrielle . aus längere
Zeit zu erstreckende Lieferungen kompen¬
sieren wird . Dabei werden beide Teile dieses Win
schaftsprogramm so gestalten , daß der deutsch -sowjetische

Warenaustausch seinem Volumen nach das in der Ver¬
gangenheit erzielte Höchstmaß wieder erreicht .

Beide Regierungen werden zur Durchführung der vor -
stehenden Maßnahmen unverzüglich die erforderlichen
Weisungen erteilen und dafür Sorge tragen , daß die Ver¬
handlungen so schnell wie möglich in die Wege
geleitet und zum Abschluß gebracht werden .

Genehmigen Sie , Herr Reichsminifter , die erneute Ver -
» cherung meiner ausgezeichnetsten Hochachtung .

W . M . Molotow .
Der Reichsaußenminister von Ribbentrop richtete seiner -

' « its an den sowjetrussischen Regierungschef und Außen -
lommissar em Schreiben , in dem er den Empfang des obigen
Briefes bestätigt . Das Antwortschreiben des Reichsaußen -
miNlsters wiederholt die . an ihn gerichteten Ausführnngen
Molotows und schließt mit den Worten : „ Namens und im
Austras der deutschen Reichsregierung stimme ich dieser
Mitteilung zu und letze Sie davon in Kenntnis , daß die
deutsche Reichsregierung auch . ihrerseits das Erforderliche
in ineiem Sinne veranlassen wirb .

"

Beschreibung der Grenzziehung
Die Grenzlinie beginnt an der Süd spitze Li -

tauens , verläuft von da in allgemein westlicher Richtung
nördlich von Auguftowo bis an die deutsche Reichsgrenze
und folgt dreier Reichsgrenze bis zum Fluß P i s i a . Bon
da an folgt ne dem Flunlaus der Pisia bis Ostrolenka . So¬
dann verlauft sie in südöstlicher Richtung , bis sie den Bug
«

E ' E« kst . .Sie verläuft wetter den Bug entlang bis

u » » ^ vol , biegt dann nach Westen und verläuft nörd¬
lich Rawa - Ruska und Lubaczow bis , um San . Von
o « »iran Re dem «rlußlauf des San bis zu feiner
UuCUh

S
— ---

Einmarsch in Warschau
am 2 . Oktober

In Modlin ergaben stch über 35 000 Mann

Berlin , 29 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Verlauf der planmäßigen Bewegung über die
Demarkationslinie wurde am 29 . 9 . Przemysl - Süd
durch den deutschen Kommandanten in feierlicher Form a n
die russischen Truppen übergeben .

Der Ausmarsch der entwaffnete « Be¬
satzung von Warschau beginnt heute abend und wird
fichaufzweibisdrei Tageerstrecken .

Der Einmarsch der deutschen Truppen ist daher für
de « 2 . 10 . vorgesehen . Hilfsmaßnahmen für die Ver¬
pflegung und sanitäre Versorgung der Zivilbevölkerung
find eingeleitet .

Die Festung Modlin hat unter dem Eindruck der
deutschen Angriffe sowie als Folge der Zermürbung durch
Artilleriefeuer und Bombenabwürfe bedingungslos
kapituliert . Die Einzelheiten der Übergabe werden
nach Weisung der Heeresgruppe Nord durch das vor Modlin
eingesetzte Korpskommando festgelegt . 3 « der Festung be¬
finden sich etwa 1200Offiziere , 30 000Mann,400II
Verwundete .

5m Westen Erdkampftätigkeit wie bisher .
5m Luftkampf wurde bei Weißenburg ein franzofikches ,
bei Osnabrück ein britisches Flugzeug abgeschossen .

London ziemlich sprachlos
London , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) Als erster meldete

sich nach dem Abschluß von Moskau heute vormittag der
Lügen kvrecher der britischen Rundfunk -
gesellkchaft . Man gab die in Moskau zwischen Deutsch¬
land und Sowjetrußland abgeschlofieuen Verträge bekannt .
Das amtliche Kommuniaud sei leider erst in den frühen
Morgenstunden erschienen . Darum war man auch nicht in
der Lage , einen Kommentar vom Reklame - Amt zu erhalten ,
was der Nachrichtendienst sehr bedauerte . Man meinte aber
immerhin zu dem Moskauer Ergebnis , daß damit eine
seit langem erwartete Friedensaktion be¬
gonnen habe .

Unverantwortlich und riskant
Amsterdam . 29 . Sept . ( Funkmeldung . ) Die Veröffent¬

lichung des Abkommens zwischen Deutschland und Rußland
ist für die holländische Presse zur Veröffentlichung
zu spat gekommen . Dennoch gab es für die Bevölkerung in
den Morgenstunden kein anderes Eekvrächsthoma
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( Eißner -Wagenborg -M .)Übersichtskarte zur Grenzziehung .

P . Kattowitz , im September 1939 .

iie ihrer Arbeitsstätte aus polittlchen Gründen und aus
irtsckaftlicher Unfähigkeit der polnischen Verwaltung be -
mbte Bevölkerung wurde rücksichtslos exmittiert . Und da

wiri
raubte

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten ,

leitigte die zum
stammende neue

Auch die Beziehungen der TürkeizudenWe st machten
dürften davon nicht unberührt bleiben . Was aber besonders
deutlich zutage tritt , ist eine neue Hoffnung aus
Frieden . Immer wieder wird an Friedensaktionen der
Monarchen Belgiens und Hollands erinnert . Bei dieser Ein¬
stellung nimmt man an . da « sich die neutralen Staaten auch
jetzt einer Friedensaktion nicht versagen werden , zumal diese
in ihrem ureigensten Interesse liegt . Man unterstreicht zu¬
gleich in Holland , daß Mussolini von jeher eine führende
Rolle in der Friedensaktion gegen die kriegstollen
Westdemokratien behauptete .

Rügland die Ordnung
Hand genommen 6cw ,
Macht ablehnen .

Moskau , 29 . Sept . Die Besprechungen im Kreml zwischen
Reichsaußenminister von Ribbentrop und dem spwjet -
russischen Regierungschef und Außenkommissar Molotow
und Herrn Stalin wurden am Freitag um 15 Uhr hiesiger
Zeit wiederausgenommen und wurden um 17 .30 Uhr unter¬
brochen . Um 19 Uhr fand zu Ehren des Reichsaußenministers
von Ribbentrop und den Herren seiner Begleitung ein
EssenimKreml statt . Von sowietrussischer Seite nahmen
daran teil : Herr Stalin , Molotow , der Kriegskom -

. lgeieben , der
enisch einwandfreie Wohnungen
Der Werkswohnungsbau nach

Rumäniens Neutralität unverändert

Bukarest , 29 . Sept . ( Funkmeldung .) Der neue rumä¬
nische Ministerpräsident Argentoianu wird im Lauf -
des heutigen Freitag eine Erklärung über die Außenpolitik
Rumäniens abgeben , in der die Beibehaltung der
bisherigen außenpolitischen Richtlinien des
Landes verkündet werden wird . Die rumänischen Zeitungen
unterstreichen in ihren ersten Kommentaren zur Regierungs¬
umbildung . daß AutzenminUer Eafencu das Außen¬
ministerium beibehalten wird .

Heute Rückreise von Ribbentrops
Die zweite Unterredung mit Stalin und Molotow — Esten zu Ehre « des Außenministers im Kreml

Ostoberschlesiens Heimkehr
Die Wirtschaft kömmt wieder in Gang — Versprengte Banden — Die Sprachenfrage — Wohnungen statt Erdhöhlen

mrückgelasten hatten , wies chaotische Zustände auf . Mit deut -
cher Gründlichkeit und organisatorisch geschultem Blick be -

gröhten Teil aus dem deutschen Schlesien
Zivilverwaltuna zunächst das größte Elend :

Gruben und Hütten nahmen den Betrieb

hauptschriftleiter : Fritz Günther ; Stellvertreter iE» tzauptschriftleiters : tzeinrick
Karl Kuns ; verantwortlich für den politischrn Teil : Heinrich Karl Kunz ; für
Kunst , Unterhaltung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten ,
Bororte und wirtschaftsteil : Willi Pempel ; für Schlußdienst und Allgemeines :
ßans Schorr ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortktziter; für den Anzeigenteil :
Gtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamtleituny : Dr phii . babü . Gustav
Scke Ilenberg und Gtto Kaiser . — Adr Zeit ist Preisliste Nr . 6 gültig .
Druckund Verlag : t .Schellenbrrg 'scheBochdrockerei, Wiesbadener Tagbla it, Wiesbaden

Als dre deutschen Truppen , denen die Zivilbehörden auf
dem ouse lolgren . in Ostoberschlesien einrückten , fanden sie
ein von der führenden nolmtoyt Schickt verlassenes Land
vor . Mtt dem Deittschenbetzer Grazinsky waren auch die
6 ® ete « polnischen Beamten , die Lehrer aller Grade , die
Wertsdirektoren und Ingenieure verschwunden . Aber was Re

als den Abschlug dreies Abkommens , denn der deutsche Rund -
nrnk hattr ^ das Vertragswerk bekanntgegeben , was wie ein
Lauffeuer vurch ganz Amsterdam ging . Jeder , der die Nach¬
richten im Rundfunk gehört hatte , wurde auf der Straße und
in der Straßenbahn bestürmt , ihren Inhalt mitzuteilen .

, Besondere , Beachtung fand dabei die so schnelle
Ziehung einer Grenze zwischen der Sowjetunion und ,
Deutschland . Allgemein legt man das dahin aus . daß zwiicken

. beiden Landern ein weitgehendes Verständnis herrschen müsse ,
wenn es so schnell möglich war , eine Grenze zwischen den
Interessengebieten zu finden .

die stillstehenden - ------ — ------ --- ------- — --------
wieder aus . Zu dem kleinen Stamm verbliebener deutscher
Arbeiter , die zum Teil von den Polen jahrelang erwerbslos
gemacht worden waren , gesellte stch verhältnismäßig raick die
übrige Arbeiterbevölkerung . Denn auch unter dieser hatte die
polnische Wirtschaft viele Opfer gefordert : schließlich war auch
das westoberschlesische Vorbild , das der Ostoberscklesier seit
langem mit Neid sah . ein guter Anreiz . Heute drehen sick nun
wieder die Räder der Fördertürme und leuchten die Hütten¬
feuer . Das Wittschaitsleben kommt mit Mackt in Gang . Und
dies ist noch immer der beste Anschauungsunterricht gewesen .

20 Jahre polnische Herrschaft hatten dem ehemals blühen¬
den Ostoberschlesten den Stempel des Verfalls aufgedrückt .
Der Pole ist ein ausgezeichneter Improvisator , wirklich auf¬
bauende Kraft jedoch ßgeht ihm ab . Und so sind denn — vor
allem in Kattowitz — zwar in den .vergangenen beiden Jahr¬
zehnten eine Reihe von Prunkbauten — wie das neue
Woiwodschaftsgebäude , das noch nicht ganz fertiggestellte
Museum und andere öffentliche Gebäude — emporgewachsen .
Völlig vernachlässigt jedoch wurde der Wohnungsbau , soweit
er nicht den Bedürfnissen der gutsttuierten polnischen und
Mischen Zuwanderer diente . Vor dem Weltkriege hatten es
die großen ostoberschlestschen Jnduftriegesellschaften und die
deutschen Magnaten als iore besondere Pflicht angesehen , der
arbeitenden Bevölkerung hygienisch einwandfreie Wohnungen
zur Verfügung zu stellen . Der Werkswohnungsbau nach
modernen sozialen Grundsätzen sand daher in Ostoberschlesten
schon lange eine Statt , bevor in der Nachkriegszeit die öffent¬
liche Wohnungsfinanzierung auskam . Denn nickt zuletzt war
dieser WobnuWsbau das Mittel , die stark wanderlustige ost -
oberschlesticke Bevölkerung an die Heimat zu binden .

In der polnischen Zeit verfielen jedoch die Siedlungen .
Die ihrer Arbeitsstätte aus politticken Gründen und aus

misiar Marschall Woroschilow , die stellvettretenden
Vorsitzenden des Rates der Volkskomiikare Kagano -
witsck . Außenhandelsminister Mikojap , Bulganin
und Wosnessenski , der Volkskommissar des Innern
B e r i a , der Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets
Gorkin , der Präsident des Moskauer Stadt - Sowjets
Pronin , die stellvertretenden Volkskommistare des Aus¬
wärtigen Potemkin . Losowski und Dekanoisow .
der Botschafter der UdSSR , in Berlin Schkwgrzew . der
Handelsvertreter der UdSSR , in Berlin B a b a r i n , der
Ches des Protokolls Barkow und andere .

Von deutscher Seite waren erschienen : der Reicksminister
des Auswättigen von Ribbentrop , der deutsche Bot¬

schafter in Moskau Gras von der Eckulenburg , der

Danziger Gauleiter Forster , Unterstaatssekretar Eaus ,
Botschaftsrat von Tivpelsktrck . der deutsche Milttar -

attach « in Moskau Generalleutnant K o st r t n g . Gesandter
S ck n u r r e , die Vortragenden Legationsräte Dr . K o r d t
und Hencke , der stellvertretende Protokollchef Legatiöusrat
von Salem , Legationsrat Silger , als Vertreter des
Leiters der Presseabteilung des Auswärtigen Amtes Dr .
Steinbichl, . der Adjutant des Reicksaußenmtmsters
Schulze .

Das Esten verlief in einer überaus herzlichen
A t m o i p h är e. In einer R e i h e v o n T r r n k ! p r u ch e n
wurde dem beiderseitigen Willen nach einer weiteren
Be r t i e f u n g und Ausgestaltung der politischen und

wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und der

Sowjetunion Ausdruck gegeben .

Reichsaußenminister von Ribbentrop wird — nach

dem bisher vorgesehenen Programm — heute n ach -

mittag 12 . 30 Uhr ( Ortszeit ) Moskau wieder verlassen ,
um sich in dem Condor - Flugzeug „ Grenzmark " nach Berlin

zurückzubegebeu ,

irdischW Schlupfwinkel zwischen den Grüften der Kattowitzer
Peter - Paul -Kirche und dem Polizeiprästdium wieder einige
Polen und Juden aufzuspüren , die deutsche Soldaten hinter¬
rücks niedergeschossen hatten . Auch zahlreiche Waffen und
Munitton wurden dort gefunden .

Die wenigen Wochen deutschen Regimes haben aber schon
genügt , einen durchgreifenden Wandel in Stimmung und Ge -
nnnuna der eingesessenen Bevölkerung berbeizufübren . Was
dies bedeutet , wird erst klar , wenn man bedenkt , daß ein Teil
der ostoberschlestschen Jugend bis zum Alter von etwa
30 Jahren kaum mehr deutsch sprach und verstand . Unter dem
unerhörten volnischen Druck , der das ostoberschlestsche Deutsch¬
tum dem Verhungern ausietztc . war es eben nur ganz
Wenigen möglich gewesen , ihre Kinder den Minderheiten -
schulrn suzuiühren . Die polnische Schule im Grenzgebiet jedoch
erblickte von jeher ihre Hauptaufgabe in der Polonisterung
und Fanattsterung der Jugend . Und gerade dies hat der Pole
stets meisterhaft verstanden . Die Kreise freilich , die sich zu
oerbreckettschen Banden in Ostoberschlesten zukammenkchlosten .
rekrutierten stch in de : Hauptsache au : Kong

" '

Galizien zugewanderten Abenteurern , unter
jüdische Element überaus stark vettreten war .

bildeten In Erdhöhlen , in verlassenen Erubenbauten . in zer -

fallenden Wellblech - und Bretterbuden hausten Hunderte von

Familien , deren einziger Erwerb der wilde Kohlenabbau

blieb . Wie vor Hunderten von Jeckren trieben kleine Arbelts -

aemeinickaften von vier bis acht Mann einen Meter im

Geviert messende Löcher in die Erde , bis sie an . du > Stein¬

kohlenflöze gerieten . An Seilen oder _ auf schräg gelegten

Balken ließen sich abwechselnd zwei Mann m die . grausige

Tiefe hinab und schlugen mit vrimitivem Gerat die Kohle

los . Ihre Kameraden oben zogen dre ..For ^ rung tit Eimern

empor , und wenn ein vandkarren voll gefüllt war , ging es
in die Stadt , um an die bester gestellte Bevölkerung den

Hausbrand zu verkaufen . Wenn dabei fünfzig . Pfennige bis

höchstens eine Mark täglich fürcirte . okt vielKvNge Äamtlie

beraussprangen . war es viel . Dabei schloß dieser Raubbau

ungeheure Gefahren ein : Hunderte stnd tm Laufe der Jahre

von herabfallendem Gestein erschlagen , von plötzlich auftreten¬
den Wassern erttänkt . von „ matten Wettern erstickt oder

vom Feuer brennender Flöze verkohlt worden . In der letzten
Zeit war die polnische Polizei allerdings gegen den wilden
Abbau eingeschritten , hatte die Erubenlocher gesprengt und
den nicht genehmigten Kohlenhandel verboten . Aber nur ,
weil die polnischen Gruben bie Konkurrenz zu fühlen be¬

Mit diesen Auswüchsen einer verlotterten Verwaltung
ist nun endgültig aufgeräumt worden . Und jo bat denn - auch
die Bergbevölkerung Ostoberschlesiens . am raschesten begriffen ,
daß ihr Schicksal in deutscher Sana viel bester aufgehoben ist .
als unter der Herrschaft des weißen Adlers . Und hiermit trt
die Bosts für den neuen völkischen und wirtschaftlichen Auf¬
bau geschaffen . Mit dem von Tag zu Tag umiastender tn
Gang kommenden Wirtschaftsleben wandelt tick das Bild von
einst . Und das äußere Zeichen dieser Wandlung nnd die
Hakenkreuzfahnen , die von den Forderturmen weben . „ und
mit denen » ck» mehr und mehr auch die privaten Hauser
schmücken . Wir wisten , daß neben Posen vor allem Ostober -
schlesten furchtbar unter dem Polonisterungsterror gelitten
hat . Nunmehr beginnt Ostoberscklesten wieder überall deutsch
zu werden , und damit kündigt stch auch neuer Aufstieg an .

Arbeitslosenunterstützung nur unzureichend , für Volksdeutsche
grundsätzlick nickt gewährt wurde , blieb einer ehemals
fleißigen und arbeitswilligen Bevölkerung nichts weiter
übrig , als stch durchs Leben zu schlagen , wie es gerade ging .
Damals entstanden an der Peripherie der Industriestädte
jene grauenvollen Elendsauarttere . die eine Kulturschande

_ Der erste Eindruck war auch der . daß die alliierten
Mächte ein außerordentliches Risiko bei der Fort¬
setzung des Krieges auf sich nehmen würden . Man vermutet
allgemein , daß nun der Einflug der Alliierten besonders in
Ost - und Südosteurova ein für allemal ausgeschaltet werde .

Estland - Ruhland

austausches um das ö ' / -fache

Moskau , 29 . Sept . ( Funkmeldung . ) Die TASS , ver¬

breitet eine amtliche Mitteilung über den Absch uß eines

Beistandspaktes und eines Handelsabkommens zwischen der
Sowjetunion und Estland . Der Beistandspakt , der am
28 September vom sowjetischen Außenkommissar Molo . tow

und vom estnischen Außenminister . Selter unterzeichnet
wurde , verpflichtet beide vertragschließende Barte,en zur
gegenseitigen Hilfeleistung tm # alle . eines Angriffes oder

einer Angriffsdrohung seitens irgend einer europäischen Groß¬

macht zu Wasser und zu Lande . Die Sowietunion verspricht der

estnischen Armee ferner Hilfe mit Waffen . und Kriegsmaterial

und erhält dafür von der estmschen Regierung das Recht

eiiigeräumt , die estnischen Insel « Öse l und Dago
und den Hafen von Baldtiki als B .aJen k. er

Kriegsmarine zu benutzen , sowie einige Flugplätze

aus estnischem Gebiet für die sowjetische Luftwaffe zu

pachten .
Die Anzahl der sowjetischen . Truvven . die auf estnischem

Territorium auf Grund des Beistandspaktes stationiert wer¬

den titonen , wird durch ei « Sonderabkommen begrenzt setn .

Die beiden vertragschließenden Seiten .verpflichten stch Wieß -

ttch . an keinerlei Bündnissen oder Bündnissystemen , tethu -

nehmeu . die gegen einen der beiden Staaten gerichtet sein

könnten . .. . . .
Die Verwirklichung dieses Paktes dürfe tu keiner

WeHe die Souveränitätsrechte beider Staaten , ' nsbesondere

tot Wirtschaftssystem , und ihre staatl ckc

Struktur beeinträchtigen . Die de « . Flottenstütz¬
punkten und Flugplätzen vorbehaltene « Gebietsteile bleiben

Bestandteile der Rupnblik Estland .

Der Zwischen Estland und der Sowjetunion abgeschlossene

Handelsvertrag steht eine Erhöhung des Warenaus¬

tausches zwischen den beiden Landern um . das vier «

einhalbsacke vor . und . zwar auf 39 Millionen «stoische

Kronen . Weiter räumen beide Staaten das Reckt ein . Waren

im Transitverkehr über ihr resvektives Gebiet geben zu lasten .

Au den nach Ostoberschlesten führenden Straßen stnd die
Schlagbäume noch beruntergelassen . Aber die deutschen Zoll¬
beamten — die polnischen Zollhäuser stehen

"
seit fast vier

Wochen leer — kontrollieren nur nock die Einreise - Erlaubnis¬
scheine . Mit ihnen geht die Polizeiverwaltung haushälterisch
um ' denn in dem bis vor Monatsfrist polnisch gewesenen
Gebiet gelten noch die Sonderbestimmungen militätischer
Befehlshaber . Und das ist auch durchaus notwendig . In den
weit ausgedehnten obetschejischen Waldungen ebenso wie in
den Schlupfwinkeln der Dörfer und Städte halten sich hier
und da nock versprengte Bandenmitglieder der volnischen
Selbstschutzverbände versteckt , die im Dunkel der Nacht ihr
verbrcckerisches Treiben als Heckenickützen fortzuietzen ver -
iucken . Natürlich ist der Säuberungsprozeß längst im Gange .
Erst am Ende der Vorwoche gelang es . in einem unter¬
irdischen Schlupfwinkel zwischen den G

" " 1 '

Peter - Paul - Kirche und dem Polizeipri

en tn Ostoberschlesten toi __ __________________
der Hauptsache aus Kongreßvolen und

denen das

Besonders starkes Interesse fand die Tatsache , daß die
deutsche Friedensliebe nun auch in einem
offiziellen Dokument erklärt wurde . Man
konnte immer wieder hören , daß es unverantwortlich
wäre , wenn England und Frankreich auf dieses Angebot nicht
eingehen würden , wo ein Polen praktisch heute nicht mehr
besteht und auch eine Wiederherstellung der bisherigen
Republik unmöglich geworden ist . nachdem Deutschland und
Rügland die Ordnung der osteuropäischen Verhältnisse in ihre

icn und die Einmischung jeder dritten
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Warschau hat sich ergeben !Feuer stoppen !
Mitten im siegreichen Borwärtsstnrmen erreichte unsere Infanterie die Nachricht

Einzelheiten der Übergabe Warschaus
— Die letzten Widerstands « « ter im Herzen Bolrns beseitigt

Widerstandsnester t m
:m von den

hohem

teiüigunl

an . 8 1

$T eutralitiitsbruch Englands
Amsterdam , 29 . Sept . ( Funkmeldung .) Von amtlicher

niederländischer Seite wird mitgeteilt , daß in der Nacht
zum Donnerstag die holländische Neutralität
durch britische Flugzeuge verletzt worden sei .
Wie eine amtliche Untersuchung ergeben habe , seien in dieser
Nacht fremde Flugzeuge , die in sehr grober Höbe flogen ,
in ostweftlicher Richtung über Holland geflogen . Da in ver¬
schiedenen Orten des Landes Flugblätter britischen Ur¬
sprungs gefunden worden seien , könne angenommen werden ,
daß es sich um zurückkehrende britische Flugzeuge gebandelt
habe . In dem Bericht heiht es weiter , die britischen Flug¬
zeuge seien an verschiedenen Stellen Hollands durch Flak
beschossen worden .

Warschau hat kavituliert

Unser Bild vom Kampf um Warschau zeigt einen deutschen Bomber , der Sebensmittd

Der Führer am Scherensernrohr

Der Führer am Scherenfernrohr besichtigt von einem erhöhten Punkt aus das Kampfaelände um . Warschau .
( PK .-Rutkowski -Weltbild . K .)

i, muh auch für die Entwaffnung
Völker uttg frühzeitig gesorgt men

. . . , 28 . Sevt . ( P . K .) „ Da werden den Warschauern die Augen
übergehen " meinten gestern morgen , als pünktlich 7 .50 Uhr
rund um Warschau sämtliche deutschen Batterien
ein Bombardement begannen , wie es in diesem Feldzug wohl
noch keiner erlebt hat . die Soldaten in den Graben und
Schützenlöchern vor dem Fort in . das sie am Tage zuvor in
kühnem Sturm erobert hatten . „ Heute wollen mir es ihnen
noch einmal besorgen , damit Schluh wird "

, das war allent -
haben die Parole , der zu folgen jeder entschloßen und für
dessen Erfüllung jeder bereit war , sein Letztes herzugeben .

Fünf Minuten dauert jetzt die Kanonade , die die Erde
zum Erzittern bringt . Noch fünf Minuten , dann wird die
Feuerwalze weiter vorverlegt , und hinter ihr
her wird die deutsche Infanterie vorwärtsitllrmen und nicht
eher ruhen , bis überall das gesteckte Angriffsziel erreicht ist .
Die letzten Vorbereitungen werden getroffen . Die Stoh -
trupvs liegen in ihren Ausgangs st ellungen .

Das Ehrenwort gebrochen !

Kopeubageu , 28 . Sept . Wie aus Reykjavik gemeldet
wird , ist die Besatzung des englischen Flugzeuges , das am
Dienstagnachmittag bei dem Hafenplatz Raufarböfn eine
Notlandung vornehmen muhte , geflüchtet . Nach dem Unfall
hatte der Pilot des , Flugzeuges , das beschlagnahmt wurde ,
den isländischen Behörden sein Ehrenwort gegeben , dah er
nicht versuchen würde , die Insel zu verlassen . Nach den bis¬
her vorliegenden Meldungen haben die englischen Flieger
unter Bruch des gegebenen Ehrenwortes khr Flugzeug , am
Mittwoch startfertig gemacht und stnd , bevor die islän¬
dischen Wachen eingreifen konnten , ent -
floh en ( !) . . c

Die dänische Regierung hat . rote amtlich be¬
kanntgegeben wird , ihren Gesandten in London ,  Grafen
Reventlow , angewiesen , im Namen der isländischen
Regierung bei der englischen Regierung Protest zu erbeben .

Die ausländischen Interessen Islands werden bekannt¬
lich nach dem das dänisch - isländische Derbältnis regelnden
Bundesvertras von 1918 von Dänemark wabrgenommea .

ieitigt worden . Genau mer — — .. . .
Polen provozierten deutsch - polnischen Konflikt stehen deutsche
Soldaten an der Stätte , wo Übermut und Torheit volnricher
Politiker und Generäle Deutschland herausfordern zu können
fllaubten . In nicht einmal einem Monat ist das gesamte
Gebäude dieses aufgeblähten Staates eingesturzt . und
rauchende Trümmer in feiner Hauptstadt Hagen dre Verant¬
wortlichen an . die das Erbe Pilsudskis verraten

Aber nicht nur an die Sicherung der militärischen Maß -
nahmen darf gedacht werden . Wenn 120 000 polnische Sotoaten
in den nächsten Stunden in endlos langen .-fügen den Marsch
in die deutsche Gefangenschaft antreten , dann entsteht das
Problem , wie Re in den nächsten Stunden und Tagen ver¬
pflegt werden sollen . Es muh also vereinbart werden , dah die
volniichen Truppenteile ihre Feldküchen und sämtliche Pro¬
viantbestände mitnehmen , über die Re noch vertilgen . Darüber
hinaus muh auch die Versorgung der Zivil¬
bevölkerung sichergestellt werden . Die Übergabe der
Verwundeten und Kranken und ihre ärztliche Betreuung ist

bas Seitengewehr ausgepslanzt und die Handgranaten grm -
bereit in Säcken um den Hals . Der Himmel ist heute aus¬
nahmsweise einmal ganz bedeckt , es regnet leise , die Sicht
geht nicht weit . „ Um so besser "

, sagen die Männer vom atoh -
trupp , „ da brauchen wir auch nicht so zu schwitzen und kommen
schneller vorwärts "

. ,
Der Stotztruvvtübrer hat die Uhr in der Hand . Noch zwei

Minuten . Vor der Ausgangsstellung zieht sich die Strane ent¬
lang . Was Rch darauf blicken lägt , bekommt Feuer von den
Polen aus dem gegenüberliegenden dichten Wald . Wie . weit
und wie stark der Wald vom Feind besetzt ist . ist unbekannt .
Gute Schützen befinden Rch auf jeden Fall darin , unb was da¬
hinter kommt , ist auch nicht von Pappe : eine weitere de -
festigte polnische Verteidigungslinie . Aber
das kümmert die vtohtruvomänner wenig . Auch dreie Ver -

islinie soll Re nicht aufhalten können .
eine Minute . Jetzt setzen die Männer zum Sprung" “

Re aus den Löchern . In einem

ergeben hat .
Und dann ist

' s tatsächlich so . Von einem zum
anderen wird der Befehl weitergegeben : Feuer stoppen !
In den erreichten Stellungen liegen blei¬
ben ! Warschau hat sich ergeben .        v

Kein Jubel wird laut . Dazu haben die letzten,Stunden
noch zu viele Opfer gefordert . Aber ein Leuchten ist in den

Augen eines jeden Mannes , was jagen will : Wir habens
geschafft . Der Sieg ist unser . Und hier und da reicht etn
Kamerad dem anderen die Hand , und dann gehen sie rote be¬
sohlen in ihre Stellung und halten weiter Wacht , bis überall
an der weiten Front um Warschau nach und nach bas neuer
schweigt und Waffenruhe herrscht , am Mittwoch , den 27 . Sep¬
tember . nicht ganz vier Wochen nach Beginn bes Feldzuges .

Zwei volle Tage waren erforderlich , um dre Einzel -
beiten der übergabe »u vereinbaren . Welches stnd die
Punkte , über die zwilchen General B l a s k o w i tz . der auf
deutscher Seite die Verhandlungen führt , und dem Stadt¬
kommandanten eine Vereinbarung getroffen werden muhte ?
Es liegt am der Hand , dah auf polnischer Seite zunächst sämt¬
liche Trupoeneinheiten . die insgesamt noch etwa 12 0 000
Mann zählen , benachrichtigt werden mußten , cie be¬
kommen Befehl , an welchen Punkten die Waffen nieder -
iulegen und zu sammeln Rnd . Übergabekommandos mühen
gestellt unb mit den deutschen Abordnungen zusammengebracht
werden . Darüber hinaus Rnd wichtigePunkte der Stadt
besonders zu sichern , damit Sabotage von vornherein
verhindert wird . In einer Millionenstadt wie Warschau , die
drei Wochen lang die Zivilisten planmähia zur Verteidigung' M " " je * gder ge¬

rben .

Nach Entwaffnung von 120 000 Mann deutscher Einmarsch

Berlin , 28 . Sevt . Zu dem heutigen Bericht des Ober¬
kommandos der Wehrmacht schreibt der Deutsche Dienst : Am
Mittwoch hat die Festung Warschau Rch dem heutigen Ost -
Heer bedingungslos ergeben . Für Freitag ist der
Einzug der deutschen Truppen in die Hauptstadt des zusammen¬
gebrochenen polnischen Staates vorbereitet .

Der Führer in Wilhelmshaven
Besuch der von erfolgreicher Fahrt zurückgekehrten U - Boot -
besatzuugen — Dank und Anerkennung für tapferen Einsatz

Wilhelmshaven , 28 . Sevt . Der Führer und Oberste Be¬
fehlshaber besuchte heute unerwartet in Wilhelmshaven in
Begleitung des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine Erotz -
admiral Dr h . c . R a e b e r die von erfolgreicher Feindfahrt
in ihre Heimathafen zurückgekehrten deutschen U -Boot -
besatzungem

Der Führer dankte den Offizieren uud Maun -
schäften , die vielfach bereits das Eiserne Kreuz an
der Brust trugen , für ihren bewunderungswürdigen tavferen
Einsatz und sprach ihnen dabei für ihre großen Erfolge ferne
Anerkennung aus .

Bei einem kameradschaftlichen Beisammensein berichteten
anschließend die Männer der deutschen U -Bootwaffe ihrem
Führer und Obersten Befehlshaber von ihren Fahrten und
Erfolgen .

Antwort : Stritte Neutralität
Englisches Werben um die neutralen Staaten verfängt nicht

wt In dem Augenblick , da England durch Sruct ober
Schmeicheleien versucht , neutrale Länder den britischen Wün¬
schen willfährig zu machen , betonen zahlreiche Staaten er¬
neut ihren Willen zur unbedingten N e u t r a l i t a t . So
kommt die durch führende Staatsmänner bereits , mehrfach
versicherte neutrale Haltung Mexikos in einem Gesetzentwurf
der mexikanischen Regierung über die Aufrechterhaltung der
Neutralität erneut jum Ausdruck . Die brasilianische
Regierung hat letzt mit energischen Maßnahmen lenen
hauptsächlich jüdischen Elementen bas Hanbwerk gelegt , die
mit allen Mitteln versuchten , bas brasilianische Volk ent¬
gegen seinem Willen zur unbedingten Neutralität gegen
Deutschland aufzuheben . 3m übrigen wurde der Neutralitats -
befehl bes Kriegsministers jetzt auch oont brasilianischen
Innenminister allen Beamten zur strikten Innehaltung an -
emvfohlen . Daß es auch Holland in ieber Beziehung Ernst
ist um seine Neutralitätsvervflichtungen . geht aus einer Ver¬
lautbarung des niederländischen Pressebüros AMT . . hervor ,
wonach die holländische Regierung ihre Gesandtschatt in Lon¬
don beauftragt bat die Aufmerksamkeit der englischen Regie¬
rung auf den am 6 . September erfolgten englischen Bomben¬
angriff auf den deutschen Dampfer „ Franken " innerhalb der
neutralen holländischen Gewässer bei Padang ( Sumatra ) zu
lenken und Re zu ersuchen , eine gründliche Untersuchung dieser
Neutralitätsverletzung einzuleiten .

festzulegen . Endlich Rnd die Strotzen zu bestumnen , auf
denen der Abmarsch der gefangenen Soldaten vor Rch geht .

Alle diese Dinge werden mit deutscher Genauigkeit ge¬
regelt . bevor die Siegesfahnen auf Warschaus Burg und
Zitadelle flattern werben . Der deutsche Militarbefehlshaber
wird nicht nach dem Einmarsch in die bezwungene Hauptstadt
des Feindes plötzlich vor einer Fülle unvorhergesehener
Probleme stehen . Wenn die feldgrauen Kolonnen des deut¬
schen Ostheeres in die Weichselstadt einziehen . .. wird etn
reibungsloser Verlauf der militärischen
B e s e tz u n g geregelt sein . , ,

In dem gleichen Augenblick . in dem das SHtckml
Warschaus sich vollendet , erfolgt auch 30 Kilometer strom¬
abwärts die Übergabe der Festung - Moditu . Die
Probleme , die die Kapitulation dort aufwirft , itnb im Gegen¬
satz zu benen bet nahe gelegenen Millionenstadt rein mili¬
tärischer Natur . Die Festung am Zusammenfluß von Narew
und Weichsel birgt nur wenige Zivilbewohner . Sie ist aus¬
schließlich auf Grund ihrer günstigen geographischen Lage zum
Schutze der nahe gelegenen Hauptstadt tn wenig , bevölkerter
Gegend angelegt . Ihre Besatzung ist stark unb hat sich ver¬
teidigt , bis die größere Schwester sich ergab , mit der ihr Schick¬
sal stets , seit Napoleon sie dort gegen die Russenforts anlegen
ließ , aufs engste verbunden war . ,

Mit Warschau und Modlin aber Rnd dre letzten
! 1— n — ---- ri - - - - & ----- m o I e n s be¬

eilte Minute . Jetzt setzen die Manner zum Sprung
.. . . . . ihr . Heraus stürmen he aus den Löchern . In einem
einzigen Sprung überaueren sie die Straße , und nun gebt s
hinein in den Wald . Schüsse fallen . Sofort antworten die
ÜiS ’

s der Stoßtrupps . Nur ein kurzer Aufenthalt . Dann
stürmen Re weiter . Sprung folgt auf Sv tu ns .
Immer weiter vorwärts wälzt sich das Feuer der , Artillerie .
Jetzt setzen auch die Infanteriegeschütze , die ebenfalls
bis zu der Straße vorgezogen Rnd , mit wohlgezielten Schüßen
ein und helfen mit . den Angriff vorwärtszutragen .

Den Wald haben die Stotztruvvs nun schon öurdiauert .
Verstärkung rückt nach , während die Stoßtruvos mit den Polen
in den Gräben und Schützenlöchern vor der nächsten Ver¬
teidigungslinie kurzen Prozeß machen . Aus einzelnen Graben
am Waldrand unb auch von Bäumen herab wird noch gefeuert .
Dort räumen bie nachfolgenden Züge auf . Das erste An¬
griffsziel ist erreicht . Ein kurzes Verschnaufen und
Sammeln , dann kann es weitergehen . .. . .

Auf der Straße , bie zu bem Wald Hinfahrt , rucken tn
Reihen , links und rechts im Straßengraben vorgehend , neue
Kompanien nach vorn . Die Infanteriegeschütze haben neue
Ziele bekommen und richten sich darauf ein . Nun sind sie wie¬
der feuerbereit . Ein kurzes Kommando . Bums , mcgt der
erste Schuß davon , der zweite folgt in Sekundenschnelle .

Da saust ein Radfahrer die Strafte entlang .
„ Wo ist der Gefechtsstand der 7 . Kompanie ? " Keiner weiß es
in diesem Augenblick . Der Mann springt vom Rod . ^ n der
Sand hält er einen weißen Zettel , auf dem nur etn paar
Worte stehen . „ Dort vorn in dem Dors muß die Siebente
sein "

, gibt ihm jetzt einer Auskunft . Im Nu ist er wieder
auf dem Rab . int Davoneilen aber ruft er noch : „Funk -
s p r u ch ! W a r s ch a u h a t s i ch e r g e b e n !"

.
Ungläubig wird das vernommen . Sollte das wirklich

wahr fein ? Ein Raunen gebt durch bie Reiben ber kampf¬
erprobten Männer . Haben oie Polen endlich Vernunft ange¬
nommen ? So richtig glauben will es eigentlich feiner . Da¬
ni bringt ber Lärm des Kampfes immer stärker durch den
Wald herüber . Die MG s bellen ununterbrochen in kurzen
und langen Stößen auf beiden Seiten . Nach Ergeben steht
das eigentlich noch nicht aus . Fester packen bie Infanteristen
bie Knarre in bie Hand , geduckt gehen Re weiter vor . Gerade
hat der Pole wieder mit einer MG -Garbe die Straße entlang
gestreut . , ,  . . . .

Da bricht plötzlich bie Sonne aus dem bisher so duster
verhangenen Himmel hervor . Das Gewölk zerreißt , blauer
Himmel wird sichtbar . Vielleicht war die Meldung doch
richtig . Gerade als hätte sie die Sonne dazu ermuntert wollen
bie ßanbier nun doch daran glauben , daß sich SBariaiau



Seite 4 Nr . 228 Wiesbadener Tagblakk Freitag , 29 . September 1939

Laht dem Gefallenen
fein Soldatengrab !

Von Ott - Paust

■ 2m Felde für [ein Vaterland gefallen ! Dieies schöne ,
schwere und große Wort krönt beute das Leben der Männer ,die . für Deutschland und für Generationen der Heimat in den
Krieg zogen . <rür die Ehre der Nation und für die Freiheit
« ner unversehrt bleibenden Heimat . Fremde Erde trank das
Blut deutscher Gefallener . Hart an der Grenze und fern in
fremde Landschaft wachsen deutsche Soldatengräber aus dem
Boden und künden von der Treue , der Liebe und dem Ver -
schworensem mit Volk und Vaterland .

. . Soldatengrab : heiligstes Mahnmal höchsten Opfers für
Nation . Soldatengrab : stolze Verkörperung der Kamerad¬

schaft deutschen Kampfwillens . Soldatengrab : ewiger Zeuge
edelster Tugend im Dienst an der Heimat .

. ? ein Heldendenkmal , so prunkvoll es auch immer behütet
und beschirmt , bewacht und . bewahrt zum Himmel ragen mag ,darf sich der schlichten Große eines Soldatengrabes messen .Ob ein unbekannter Soldat unter dem einfachen Holzkreuz
ruht oder ob liebende Hande noch Zeit fanden und Mutze ,
einen Namen in Stein zu bauen und dem Gefallenen für
yne letzte Ruhestätte einen Sockel zu setzen , ist gleicki Ent -
cheidend ist nicht der Name sondern das Opfer . Die Tat ist

srumm . Opfertum aber lebt ewig .

- Noch heute , nach einem Vierteljahrhundert , künden die
Soldatengraber aus dem Weltkriege den Ruhm der Männer ,die . für Volk und Vaterland gefallen . Niemand bat diese
Marmer vergessen , unsere Nation hält sie heilig und pflegt
oio Statten . ihres ewigen Schlafens im fremden Land . Dort
wo diese Manner . feindlichen Boden verteidigt und damit die^Grenzen ihrer Heimat vom Feinde fernhielten , ist das fremde
Land für sie Heimaterde geworden . Diese Erde aber ist ge -
6etj .i0t durch ihr Blut und erhoben zur Weibestätte . Ob es ,nach Soldatenart . eingerecht ist in die Kolonnen und Forma -
» btr 0t “ ufe,l Kreuze oder ob . es in Luch und Bruch , im
Walde oder auf der Heide als Einzelgrab kündet , datz hier
ein Waffenträger der deutschen Nation gefallen .

bju .
^ lut des Soldaten den Boden tränkt ,dort ist die Erde nickt nur geheiligt , sondern dort hat der

Eelallene auch ., dies Stuck Erde ganz für sich erobert . Ihm
gehört das Stückchen Land , das seinen Körper deckt . Ihm ge¬
hört,der grüne Rasen , der uberdem nun wächst , was an ihm
vergänglich ist . Hier hat er den letzten Atemzug für sein
Vaterland getan , und . hier wird ihm die letzte Ruhe . Er war
Kamerad und will nicht weggerissen sein von den Männern
P ” ? oiren zusammen er kämpfte , mit denen zusammen er fiel ,ben gleichen feldgrauen Rock , er will das gleicheschlichte Erab

^ Dort . wo .er bmübersank ins Nichts und auf -
bJe Armee soll sein Leib ruhen

amg - stort und . nicht weggerissen werden aus der
Kameradschaft der . Schweigenden . Denn der Soldat weiß daßdie Heimat ihm nicht . nur für sein Opfer dankt , sondern daßdiese Heimat (rudj . sein Grab hütet als kostbarstes , ewiges
Eigentum der Nation .

a

Militärverwaltung in Polen
Der Führer und Obente Befehlshaber der Wehrmacht hat
die Einrichtung einer Militärverwaltung in den besetzten
ehemaligen polnischen Gebieten angeordnet . An die Spitze
der Militärverwaltung hat er als Oberbefehlshaber Ost
den Generaloberst von Rundstedt ( links ) berufen —
Zum Obersten Verwaltungsckef beim Oberbefehlshaber
Dlt für die gesamte Ziviloerwaltung hat der Führer den

Reichsminister Dr . Frank ( rechts ) berufen
Weltbild ( K ) .

Verwundete fliegen
Mit dem Flugzeug ins Lazarett .

Von Heinz Matthias
P - K . Drei Ju 52 . vom Roten Kreuz eingesetzt zum Ver -

wundetentransvort . stehen startklar auf dem Frontflughafen .
>) hre weithin sicktbare Bemalung auf den Flächen läßt er¬
kennen . dag es sich um Flugzeuge handelt , die dieser Sonder -
mifgabe dienen . Ein ungewöhnliches Bild ist es . ein
Krankenauto , nach dem andern , auf den Flugplatz rollen zu
sehen Dreißig Verwundete , die mehr oder weniger schwer
verletzt wurden und nun transportfähig sind , hat man aus¬
gesucht Sie sollen mit dem Flugzeug zu einem Reserve¬
lazarett weiter hinter der Front gebracht werden . Siebzig
weitere Kriegsverletzte werden ihnen in Kürze folgen . Es
find zumeist Angehörige der Luftwaffe , die ihre Verletzungen
über feindlichem Gebiet durch Erdbeschutz oder in Luitkämpfen
erhielten .

Eme kleine Waffensammlung .

- '
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Erbeutete polnische Gewehre werden gezählt . ( VK .- Caspar - Weltbild . K . )

Höre , deutsches Bott !

Wenn ihr Handelsmonopol ins Spiel kommt , dann
sind sie ungerecht , hinterlistig , insolent , unersättlich in
der Habsucht . — ein Harpax unter den Nationen .

Friedrich List .
Der Schwabe Friedrich Lift , der größte Nationalökonom .

Deutichlands Lehrmeister und Freund , der Gründer unseres
Eilenbahnsystems , schrieb vor bald 100 Jahren prophetische
Worte über den Machthunger Englands .

Es ist wahrlich an der Zeit , an ein paar seiner prächtigen
Worte zu erinnern :

..Die Spekulation der Engländer auf unsere fortdauernde ,
industrielle und kommerzielle Unterjodwng erscheint als eine
Krämertorheit von der ersten Sorte . England aber bietet
alle ihm zu Gebote stehenden Mittel auf . um dem Alliierten ,
den es auf dem Kontinent nötig hat . das Mark aus den
Beinen zu sangen und ihn so schwach als möglich zu machen
und zu erhalten . Offenbar ist die Urteilskraft des Engländers
in diesem Fall wiederum von seiner krankhaften Habsucht stark
umnebelt .

Unsere Kraft beruht auf unserer Einigkeit , auf unserm
Nationalgeist , auf dem materiellen und aeiitigen Aufschwuna ,
den wir genommen haben , und auf dem Grad des Zorns von
dem wir entbrannt sein würden , uns darin durch einen mut¬
willigen Krieg gehemmt zu sehen .

Wer daher von uns verlangt , daß wir auf ein solches
Streben Verzicht leisten , der verlangt , was nur unser
bitterster Feind verlangen kcknn . denn mitten im Frieden will
er uns unserer wirksamsten Derteidigungsmittel berauben .
Materiell aussaugen und schwächen , moralisch erniedrigen unh
als aktive Ration nullifizieren .

Vergessen sollen wir den Spruch : Wer sich selbst verläßt ,
der ist von Gott verlassen !"

Höre , deutsches Volk und vergiß es nicht !
Handle und denke im Sinne eines Friedrich List , dann

handelst und denkst du deutsch ! P . K .

Wenn auch an und für sich der Krankentransport im Flug¬
zeug nicht mehr neu ist und schon in Friedenszeiten in
einzelnen Ländern mit Erfolg durchgeführt wurde , wenn es
galt , große Entfernungen in kürzester Zeit im Interesse des
Kranken zu überbrücken , weil sonst ärztliche Hilfe zu spät ge¬
kommen wäre , wie z. B . in afrikanischen Kolonialgebieten , so
hat er doch bei uns zum erstenmal eine Ausdehnung in grö -
tzerem Maße gefunden . Der Luftwaffenkommandoarzt er¬
klärte uns , datz dieser Krankentransport , der der beauemste
und modernste ist . den wir zur Zeit kennen , sich allerdings
nicht immer regelmäßig durchführen lasse , denn leicht ver¬
ständliche Start - und Landeschwierigkeiten an der Front
und auch das Wetter machten hin und wieder einen Strich
durch die Rechnung . Man sei aber bestrebt , das Flugzeug noch
mehr , als es bisher der Fall gewesen ist . auch für den Ver -
wundetentransvort zu verwenden . Denn die Beförderung auf
dem Luftwege ist nicht nur ' die schonendste für den Kranken

St . sondern hat , wie schon gesagt , den großen Vorteil , die
edauer erheblich abzukürzen . So werden diese Verwun¬

deten schon nach einer Stunde am neuen Bestimmungsort an -
langen und in dem dortigen Reseroelazarett ihrer Genesung
entgegensehen . Die Flugzeuge aber sind sofort bereit zu
weiterem Einsatz an den einzelnen Frontabschnitten .

Das war Pech :

Zeitungsberichte englischer Blätter über „ Bombardement "

kreuzen sich mit der Wahrheit in der holländischen Presse

Amsterdam , 28 . Sept . Die englischen Lügen sind vorn Pech
verfolgt . In dem gleichen Augenblick , da die holländischen
Zeitungen Berichte ihrer Korrespondenten aus Friedrichs¬
hafen veröffentlichen , aus denen hervorgeht , datz bei dem soge¬
nannten Luftangriff auch nicht eine Bombe geworfen ist ,
treffen in Holland die zwei Tage alten Londoner
Zeitungen ein , die in Riesenüberschriften den ..Luft¬
angriff " auf Friedrichshafen verherrlichen . Den Vogel
schietzt hierbei wohl die News Chronicle ab . die unter der
riesigen Überschrift erscheint : „ Die französischen Luftangriffe
auf die Zevvelinwerft — Andere Flugzeuge greifen große
chemische Werke am Bodensee an . Von einem Sonder¬
korrespondenten in der Schweiz läßt stch dieses Blatt dann
„ berichten "

, daß man auf Schweizer Seite den Abwurf von
dreißig Bomben „ gehört " habe , und datz aus Zürich berichtet
werde , daß „ in der Zevvelinwerft schwerer Schaden ange¬
richtet " sei .

Der „ Daily Sketch " überschlägt sich geradezu in Be¬
wunderung von dieser fliegerischen „ Großtat und verkündet ,
man habe jetzt den Feind „ an seinen beiden äußeren Enden "

getroffen ! Wenn England und Frankreich diese „ Methode "

reit aber vorsichtig ausbauten , so berauscht sich die Phantasie
des britischen Sensationsblattes an seinem Schwindel weiter ,
würden sie Deutschland in eine Lage bringen können , in der
diesem „ nichts anderes übrig bliebe , als um Frieden zu
bitten " ( ! ) . Man mag dazu nur sagen , es gibt Methoden , das
Lügenmaul so voll zu nehmen , daß es an beiden äußeren Enden
schlecht zugeht . Im übrigen aber lassen wir Bitten !

Webenschmerzen geringer , ohne daß betäubende Mittel an¬
gewandt werden müssen . Die richtige Atmung , die von der
ruhigen Frau instinktiv durchgeführt wird , besteht int tiefen ,
ruhigen Einatmen . Anhalten des Atems auf der Höhe bei
Einatmung , langsames Abfinken des Atems bis zur Aus¬
atmung . danach sofort ohne Pause wieder tiefen Einatmens .
Die Wirkung dieser Atemtechnik ist nur zum Teil durch die
Adlenkung der Frau durch Konzentration auf die Atmung
zu erklären , die wesentlichsten Ursachen sind aber noch un¬
bekannt .

* Der Hund . In seinen köstlichen Erinnerungsbüchern
erzählt Hans Thoma einmal folgende nette Geschickte : „ Ein
junger Hund , ein Schnauzer mit intelligentem Kopf und
klugen Augen , mit ungestutztem Schweif und Obren , die ein
ausdrucksfähiges Eebärdemviel ermöglichen , bat mir eine
Zeitlang viel zu schaffen gemacht : ich wollte das muntere ,
kluge Tier zu dem erziehen , wie ich es brauchen könnte . Vor
allem wollte ich ihm das ungestüme Bellen abgewöhnen ,
womit er jeden Ankömmling belästigte . Ich stellte ihn mit
der Peitsche in der Hand zur Rede und verbot ihm sein
Bellen . Er wedelte mit dem ganzen Körver und sah mich
treuherzig furchtsam an . In diesem Augenblick kam die Gabe ,
die Tiersprache zu verstehen , über mich : „ Herr Professor "

,
sagte das Vieh , „ wenn Sie das Bellen nicht dulden wollen ,
so hätten Sie sich keinen Hund anschaffen sollen , für <5ie
hätte ein Schaf genügt . B .

Wie das „ Jüngste Gericht "
nach

Danflg karn

!ert

Hans Memlmg war aber schon so bekannt und berühmt ,
daß man den Danzigern diese ehrlich erworbene Prise nicht
gönnte . Aus den Niederlanden tarnen Proteste auch der
Florentiner Kaufmann meldete sich , und sogar der Papst
wandte stck klageführend an die Hanse in Lübeck , das damals
deren „ Vorort war . Lübeck konnte nichts anderes tun , als
den Papst an Danzig zu verweisen . Man orozesfterte ein
Viertelicchrhundert . — Umsonst ! Denn öas Triptychon , eine
der Belten Arbeiten Memlings . hängt nach wie vor in der
Marienkirche au Danzig !

, 3m kumtfrohen , reichen Florenz des Jahres 1473 saß der
SDlhabende Kaufherr Jacobo Zant und wartete auf einen
Flugelaltar . den er in dem Land der Altarmalerei , in den
Niederlanden , beiteilt hatte . Der Künstler war ein Deutscher .Hans Memlmg . der seine mainfränkische Heimat mit Flandern
vertauscht hatte . Memlmg hatte das Thema des „ Jüngsten Ee -
rimts , für den flugelaltar gewählt , der int Jähre 1473 von
den Niederlanden aus aut eine englische Galeere verladen
wurde . Der Altar hat aber seinen Bestimmungsort nie er -
erreicht . Und das kam so :

Ein französisches Kauffahrteischiff wagte oh seiner ge -
nngen Seetüchtigkeit nicht mehr die Heimfahrt in einen fran¬
zösischen vaten und blieb herrenlos in Danzig liegen Der Rat
der Stadt heg es gründlich überholen , und im Sommer 1471
verließ es unter dem Namen „ Peter von Danzig " den Hafen ,
KB ln de ? Kamm einzugreifen , den die Hanfe gegen England
führte . Weit ist , das Schiff zunächst nicht gekommen . „ Peter
von Danzig mußte mit Havarie in den niederländischen Hafen
Sluyß gebracht werden . Der alte Kapitän legte keinen Wert
mehr auf weitere wahrten , aber er hatte einen wagemutigen
Landsmann , den mngen Paul Benecke . der bereit war , das
Schiff zu führen und mit diesem Kahn für die Hanse gegen
England nn Kaperkrieg zu kämpfen . Eines Tages gelang ihm
ein großer Schlag .. Eine englische Galeere wurde seine Beute ,
die er in die . Elbmiindung einbrachte . In diesem Schiff fand
man außer kostbaren Stoffen . Juwelen und Spezereien auch den
Flugelaltar des Meisters Memling , bei für Florenz bestimmt
war . Er wurde mit den anderen eroberten Gütern auf dem
Landwege sicher nach Danzig gebracht . . Die Kaufherren . Mit¬
glieder der Georgsbrüderschaft . der führenden Kaufmanns¬
gilde . stellten die gute Prise ihrem Schutzpatron , dem heiligen
Georg , in die Kapelle , die sie ihm in der Marienkirche er¬
richtet hatten .

Aus Aunst und Leben
" Der Führer verlieh Professor Kamps den Adlerschild .

Der Führer bat dem Vorsitzenden der Abteilung für die
Bildenden Künste der Preußischen Akademie der Künste .
Professor Dr . Arthur Kampf , in Berlin - Charlottenburg aus
Aalaß der Vollendung seines 75 . Lebensjahres den Adler -
fchild des Deutschen Reiches mit der Widmung „ Dem
deutschen Maler verliehen . Die Auszeichnung wurde dem
Beliebenen im Auftrage des Führers durch den Staats -
minister und Chef der Präsidialkanzlei Dr . Meißner über¬
reicht .

* Hindenburg als Kriegsdichter . Die Mitwelt weiß
wohl kaum , daß Hindenburg während des Weltkrieges auch
einmal ein paar Verse geschmiedet hat . Die Verse hatten
zwar mit dem wilden Spiel des Krieges an sich nichts zu
tun . aber sie zeigen die hohe Gesinnung des getreuen
Ekkehards . Einem alten Handwerksmeister , bei dem Hinden¬
burg nahe der russischen Grenze im Quartier lag und der
um ein Erinnerungszeichen bat , schrieb der Feldherr fol¬
gende Verse auf ein Blatt :

Es lebt ein jeder , wie er kann .
Ein kleiner Mann ist auch ein Mann .
Es kommt nur auf die Leistung an . P . K .

* Jan Kiepura verzog sich nach Hollywood . Der pol¬
nische Sänger und Filmdarsteller Jan Kiepura , der die
reichen Bezüge , die er durch fein Wirken in Deutschland er¬
warb , mit wilden Hetzreden lohnte , hat , wie viele andere
Hetzer aus den führenden Schichten des vergangenen pol¬
nischen Staates , nicht daran gedacht , für feine Worte auch
auf dem Schlachtfelde einzufteben . Er hat es vielmehr vor¬
gezogen . aus Polen und aus Europa zu verschwinden . Er
befindet sich auf einem italienischen Schiff nach dem Film -
paradies Hollywood unterwegs .

* Schmerzfreie Entbindungen durch richtige Atemtechnik .
In der „ Münchener medizinischen Wochenschrift " erklärt Dr .
Oswald Müller , daß auf Grund seiner Erfahrungen bei
zahlreichen Entbindungen die Heftigkeit der Wehenschmerzen
durch die Atemtechnik entschieden beeinflußt werden kann .
Die unruhige Frau , die sich während der Entbindung hin -
und berwirft , jammert und ruckweise atmet , verausgabt ihre
Kräfte viel mehr und leidet auch stärker unter den
Schmerzen als die ruhige Frau . Gelingt cs , der Gebähren¬
den die richtige Atemtechnik zu lehren , so werden alsbald die

Schäfer und Soldaten — ttameraden

Im Westen geht der bronzefarbne Herbstwald schlafen .
Vom Hang zum Bunker weht sein herber Abendduft .
Am Horizont in sonndurchwirkter Nebelluft
zieht still der alte Schäfer heimwärts mit den Schafen .

Er blieb hier fast allein zurück mit seiner Herde .
Und läutet er im Dori — gewohnt von altersber —
die Kirchtumglocke . lauscht ringsum das graue Heer .
Stumm betet mancher Mann , daß wieder Friede werde .

Doch bleiben Schäfer und Soldaten — Kameraden —
auf ihrem Posten in dem haßbödrohten Land .
bis auch der letzte Feind vor feinem Wall verschwand :
in gottgewollter Pflicht zu hüten und zu taten .

L . Nies , Hauptmann .
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Wiesbadener Nachrichten
Grundschulung neuer Arbeitskräfte

Rund 800 Übungsleiter der DAF . stehen im Eau bereit

Durch die sich in diesen Wochen vollziehende Umstellung
aus die Kriegswirtschaft wurden zahlreiche Arbeitsplätze
frei , wodurch für viele deutsche Betriebe eine sofortige Um¬
stellung des Einsatzes der Arbeitskräfte notwendig wird .
Die Lücken , die häufig in den kriegs - und lebenswichtigen
Betrieben . Werkstätten und Büros in der Industrie zutage
treten , müssen so schnell wie möglich durch die Heimatfront
ausgefüllt werden . Hier bedarf es vor allem auf den tech¬
nischen Gebieten einer schnellen und gründlichen Vorberei¬
tung für die betriebliche Arbeit .

Im Eau Hessen - Nassau hat das Amt für Berufser¬
ziehung und Betriebsführung in der DAF . für diese Auf¬
gabe seine Berufserziehungswerke einschließlich seiner in
der Heimatfront tätigen rund 800 Übungsleiter in den
Dienst der Sache gestellt . In den jetzt neu eingerichteten
vier - bis sechswöchigen Schnellunterweisungen werden die
in den Betrieben neu einzusetzenden weiblichen und männ¬
lichen Arbeitskräfte an die Bewältigung bestimmter Teil¬
arbeiten und Fertigkeiten hergnseführt . Das diesen
Arbeitskräften noch vielfach fehlende fachliche Verständnis
und vor allem ihre unvollständigen technischen Voraus¬
setzungen werden nicht durch Theoretiker geweckt oder er¬
gänzt , sondern durch in der Praxis stehende Arbeits¬
kameraden . die als Übungsleiter der DAF . methodisch aus¬
gerichtet sind .

Im Vordergrund der technischen Schnellunterweisungen
steht eine Grundschulung der manuellen Handhabung der
Arbeitsvorgänge . Ein aus dem Arbeitsleben der Teilnehmer
gewähltes Werkstück , ein Maschinenteil , eine Zeichnung , ein
Arbeitsvorgang oder ein Akkordschein iss die methodische
Ausgangs - und Durchfübrungsbasss des Arbeitsunter¬
richtes . Die gründlich vorbereitete technische Schnellunter¬
weisung beispielsweise im Fachzeichnen erreicht zwar nicht
die „Vermittlung des sauberen und normgerechten Zeichnens ,
dafür ist die Zeit zu knavo bemessen , dagegen wird das rich .
tige sschere Lesen der Werkstattzeichnung fraglos erreicht .
Damit ist aber eine Grundschulung vorbereitet , die dem ein¬
zelnen die Arbeitsausfübrung erheblich erleichtert . Dieses
grundsätzliche Ziel der Schnellunterweisung gilt sinngemäß
auch für andere technische Fertigkeiten und Aufgabengebiete .

BerdunkelunflS - Aphorismen
Von Herbert A . Frenzel

. Lasse dein Licht leuchten , aber stelle es vorher unter
einen Scheffel .

Dem Luftschutzwart ist erst wohl , wenn er schwarz siebt .
Uber die Luftschutzordnung Dunkel war der Rede Sinn .

( Schiller , Gang nach dem Eisenhammer .)
Hier irrt Goethe : Mehr Licht .
Aktuelle Moral : Dunkle Wege gehen und an nichts

Anstoß nehmen .
Die Laterne spricht : Wärs möglich , könnte ich nicht

nte6r wie ich wollte ? ( Schiller , Wallenstein .)
Die Nacht bat ihre Kerzen ausgebrannt . ( Shakespeare .

Romeo und Julia . )
Was Liebe nicht mehr darf : Lichterloh brennen , zünden ,

entflammen .
Verdunkeln macht helle .
Ein einleuchtendes Problem der Verdunkelung : Die

Nackt zum Tage macken .
Ein guter Mensch in seinem dunklen Drange ist sich des

rechten Weges wohl bewußt ( Goethe . Faust ) : er sagt sich
willig aus Verdunkelungszwange : Geh

'
nächstens nur die

Wege , die du mußt !

— Kleine Stadtbegebenheiten . Die Kriminalpolizei
warnt vor Taschendieben , die glauben , vor allem während
der Verdunkelung leichtes Spiel zu haben . — Die Verkehrs¬
disziplin läßt viel zu wünschen übrig . Täglich kann beobachtet
werden , daß Kinder auf dem Fabrdamm spielen und sich auf
Kreuzungen unnötigerweise aufhalten . Strenge Bestrafung
hat der zu erwarten , der ssck nickt den Verkehrsbestimmungen
anvaßt .

— Aus der Bezugscheinpraxis . Die Ausgabe der
S e t f entarten , die der Stadtverwaltung erst jetzt
geliefert wurden , so daß eine Verteilung zusammen mit den
Lebensmittelkarten nicht durchgeführt werden konnte , wird
in der kommenden Woche erfolgen . — Im alten Rathaus in
der Marktstraße 16 ist eine ständige Ausgabestelle für
Lebensmittelkarten eingerichtet worden . Hier sind
auch sämtliche Änderungen ft ^ Personenstand , Umzüge , Zu¬
züge usw . anzumelden . — Bet der Ausstellung von Bezug¬
scheinen für Spinn ft off « und Schuhwaren wird
eine Neuregelung Platz greifen . An verschiedenen Stellen
des Stadtgebietes werden Ausgabestellen für Bezugscheine
errichtet .

— Uber sämtliche Wehrmachtsverluste erteilt die beim
Oberkommando der Wehrmacht eingerichtete Wehrmachts -
Auskunftsftelle für Kriegsverluste und Kriegsgefangene .
Berlin W . 30 , Hohenstaufenstraße 47 — 48 . Auskunft . Schrift¬
liche Auskunftsgesuche müssen den Familiennamen und die
Vornamen ( Rufnamen unterstreichen ) , Geburtstag und Ort .
Truppenteil und Dienstgrad des Wehrmachtsangehörigen
sowie die genaue Anschrift des Antragstellers enthalten . Die
Einführung formularmäßiger Anfragekarten ist in Vor¬
bereitung .

Deutsche Reichslotterie
Dieustag -Rachmitiagsziehuug .

MO 000 SM : 364 997 .
4000 SM : 18 444 21 384 329 481 .
0000 AM : 62 592 65 707 182 041 198 916 199 191 245 372

330 152 342 048 385 802 397 731 .
2000 SM : 8518 62 269 97 263 105 404 162 180 163 203

198 099 261 072 280 270 317 987 363 555 370 643 399 338 .
1000 SM : 640 10 226 21 666 33 954 58 145 59 570 64 389

90 065 95 630 121 452 127 795 128 281 130 123 151 399 166 920
170 366 182 434 210 607 214 350 219 832 229 051 231 791 233 534
241 952 249 264 253 586 260 025 285 783 288 793 290 208 291 526
298 591 299 944 302 981 358 030 367 735 386 925 .

Mtttu >» ch- L »rmittagsziehung .
20 000 SM : 209 452 .

5000 SM : 223 299 253 266 .
4000 X5R ; 351 900
3000 SM : 31 588 44 555 45 401 96 861 143 120 161 448

226 338 264 304 296 949 361 496 .
2000 SM : 46 144 74 035 74 413 125 413 151149 242 003

249 866 304 121 .
1000 SM : 12 991 20 337 38 576 41 034 51275 61 213 70 941

79 971 97 539 111872 112 789 112 809 127 064 131990 140 463
144 824 151 396 160 703 167 641 179 038 186 866 189 904 203 843
215 988 238 626 245 713 245 936 253 078 253 716 254111 266 845
270 083 271 558 293 986 311436 315 643 322 064 339 835 350 048
153666 377 009 382 938 385 584 396 769 . ( Ohne Gewähr .)

. . . und es heißt Erika !"

Bei einem Kampfgeschwader in der Freizeit .
( PK .-Weltbild . K .)

Vertragstreue
Sie ist gerade in Kriegszeiten erforderlich

linier bürgerliches Leben vollzieht sich nur dann
reibungslos , wenn alle seine Teile Rechte und Pflichten
erkennen und beachten . Vielgestaltig sind int Leben jedes
einzelnen die Absvrachen . Abmachungen . Abkommen oder
Verträge , die nicht immer nur auf dem Pavier festgelegt zu
sein brauchen , um verpflichtend zu wirken Auch ein gegebe¬
nes Wort harrt der Erfüllung und wer hierin ein oder
mehrere Male Nachlässigkeit oder Gleichgültigkeit an den
Tag gelegt hat , der wird bald am eigenen Leibe erfahren
müssen , daß sich der Mitmensch von ihm zurückzieht . Es mag
Ereignisse im menschlichen Leben geben , die der Einlösung
eines gegebenen Wortes oder einer Verpflichtung entgegen «
stehen , dann ist es aber unbedingte Pflicht , eindeutig die Sach¬
lage klar zu stellen und Wege aufzuzeigen , welche Möglich¬
keiten bestehen , der eingegangenen Verpflichtung gereckt
werden zu können .

Der Krieg hat in das Leben jedes Menschen ein -
gegriffen und es ist nur natürlich , daß in den ersten Wochen
des Übergangszustandes häufig ein Auge zugedruckt wurde ,
wenn eine Verpflichtung — bedingt durch Einwirkungen des
Krieges — nicht prompt Erfüllung fand . Diese Erleichte¬
rungen , die unter besonderen Umständen gewährt werden
konnten , ssnd jedock von dem oder jenem Volksgenossen
falsch verstanden worden , er legte sie meist zu großzügig aus .
Er glaubte , daß nun jeder so . wie es ihm beliebe , seine Ver¬
pflichtungen erfüllen ober verzögern könne . Das ist ein
bedauerlicher Irrtum . Im Gegenteil : gerade in Notzeiten ist
es erforderlich , daß jeder Vertragstreue übt . Mieten .
Steuern . Abzahlungen usw . müssen nach wie vor prompt
erfüllt werden . Verzögerungen int kleinen können bis zur
Spitze der Finanzwirtschaft unangenehme Folgen haben .
Wo Stundungen erforderlich werden könnten , greift
Gewährung Platz . Im übrigen muß aber die Parole lauten :
Allen Verpflichtungen pünktlich nack -
ko mm en . das stärkt die Wiedekstandskraft der . inneren
Front

"
. v .

— Der Hochschulunterricht mußte im Zuge der Ereignisse
eingeschränkt werden . Der siegreiche Abschluß des polnischen
Feldzuges bat jedoch bereits eine Lockerung ermöglicht . Zu¬
sätzlich beginnt am 2 . Oktober der Anterrichtsbetrieb an fol¬
genden Universitäten : Königsberg . Breslau . Göttingen .
Erlangen , Marburg ( bei der letzteren nur die medizinische
und wissenschaftliche Fakultät ) : an den Technischen Hoch¬
schulen Danzig . Breslau . Dresden . Wien . Braunschweig , der
tierärztlichen Hochschule Wien , der landwirtschaftlichen Hoch¬
schule in Tetschen -Liebwerd und der Forstlichen Hochschule in
Eberswalde . Der Betrieb der Handelshochschulen in Königs¬
berg und Leipzig sowie der Hochschule für Welthandel , irt
Wien wird vorerst im Rahmen der örtlichen Universitäten
fortgesetzt . Bis auf weiteres wird der Unterrichtsbetrieb in
Trimestern durchgefiibrt , deren erstes bis Weihnachten
1939 läuft .
, — Der Reisezugfahrplan bat durch die Aufnahme ver¬

schiedener D - Zug - Linien eine Erweiterung erfahren , ^ n
den kommenden Wochen wird der Fahrvlan weiter ver¬
vollständigt .

— Die Verteilung von Postwurfsendungen muß bis auf
weiteres eingestellt werden . Es werden jedoch bis zum
31 . Oktober 1939 solche Postwurssendungen angenommen , die
am Tage der Bekanntmachung dieses Verteilverbotes bereits
gedruckt oder in Druck gegeben waren . Der (Einlieferet hat
nachzuweisen , daß diese Voraussetzungen vorliegen .

— Gereckte Strafe . Bei der Ausschreibung eines
Heeresneubaues hatte eine Baufirma ' des Bezirks einer
anderen eine Abstandssumme von 5000 RM dafür gezahlt ,
daß diese ein höheres Angebot abgäbe als die erste Firma .
Der Regierungspräsident als Preisüberwachungsstelle hat
gegen beide Firmen Ordnungsstrafen in Höhe von
15 000 RM und außerdem emvfindliche Ordnungsstrafen
gegen leitende Beamte der beiden Firmen verhängt .

— Kein geeigneter Lehrherr war ein Fabrikant aus
Oberlahnftein . der in seinem Werk zahlreiche Arbeiterinnen ,
darunter allein 100 kaufmännische Angestellte , beschäftigte .
Die soziale Fürsorge war gut und er gab auch seinen
Angestellten Gelegenheit , sich im Werk weiterzubilden . In
scheinbar väterlicher Fürsorge näherte er sich den jugend¬
lichen weiblichen Arbeitskräften , die ihm anfangs auch Ver¬
trauen entgegenbrachten , das der Angeklagte jedoch schmäh¬
lich mißbrauchte . In vier Verhandlungstagen wurden die
sittlichen Verstöße des betagten Mannes behandelt , der
geständig ist und aus einem unüberwindbaren Drange
gehandelt haben will . Der medizinische Sachverständige
bezeichnete den Angeklagten als einen schweren Psychopathen ,
weshalb ihm mildernde Umstände zugebilligt wurden .
Wegen 12 Straftaten nach § 174 , Abs . 1/1 ., StGB , erhielt
der Angeklagte eine Gefängnisstrafe von drei Jahren neun
Monaten . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf
die Dauer von drei Jahren aberkannt , ebenso auf fünf
Jahre die Berufsausübung als Lehrherr .

— Ein schmackhaftes Pilzgericht iss eine angenehme Zu¬
gabe zum Essen . Die nächste belehrende Pilzwanderung von
Fräulein Klein und U l f e 11 findet am Sonntag . 1 . Oft .
statt . Ausgangspunkt Bahnhof Chausseehaus 13 .47 Uhr ( An¬
kunft des Zuges ) . Pilzkontrolle 16 .30 Uhr , Chausseehaus .

Miitwoch -Nachmittagsziebung
20 000 RM 65 845 .

5000 RM : 87 232 367 658 .
4000 RM : 150 913 257 843 .
3000 RM : 73 208 86 718 146 958 148 967 282 081 390 751 .
2000 RM : 18 315 38 970 59 046 61 420 101 669 136 734

163 362 168 522 194 900 198 999 236 350 258160 263 669 284 593
306 309 362 337 399 228 .

1000 RM : 5906 6327 29 969 45 889 47 431 60 566 66 363
83 171 86 739 97 821 145 792 146 577 160 315 192 535 197 677
199 924 202 314 203 327 223 958 224 618 227 233 240 772 258 547
286 300 291 217 301 275 302 369 310 521 311 449 323 466 326 189
335 422 387 830 394 635 .

Donnerstag -Bormittagsziehung
5000 RM : 47 067 301 828 .
4000 RM : 141157 252 535 .
3000 RM : -37 924 135 696 175 500 274 706 316 697 .
2000 RM : 39 583 69 571 84 729 105 869 146 123 152 368

157 507 171 479 205 849 256 445 314 126 327110 345 044 377 957
382 230

1000 RM : 1884 2535 11143 17 485 22 364 38 033 45 682
74 570 74 615 84 285 105 268 108 567 132 661 199 971 200628
232 615 239 430 241 077 245 617 272 488 275 187 279 065 287 679
289 276 290 758 290 990 294 700 300 256 302 074 305 360 327 898
339 105 362 331 389 552 . ( Ohne Gewähr .)

500 000 RM auf Rr . 157 554
Berlin , 29 . Sept . ( Funkmeldung .) Die drei Prämien der

Schlußklasse der ersten Deutschen Reichslottcric zu je 500 000 RM
fielen auf die Nummer 157 554 . Die Nummer wurde mit
20 000 RM gezogen und wird in allen Abteilungen in Achtel¬
teilung ausgegeben .

Die meistgerauchte

Cigarette

ihrer Preisklasse :

ATIKAH t-
51

— Ernennungen . Die Jussizsekretare Klein beim
Landgerickt . Müller und W o r n a t h beim Amtsgerlcht
Wiesbaden wurden zu Juftizobersekretären ernannt .

— Wiesbadener Viehhofmarktberickt vom 28 . Sept .
Auftrieb : 29 Ochsen . 30 Bullen . 101 Kühe . 65 Färsen . 218
Kälber . 282 Schweine . 14 Schafe . Marktverlauf : Zugeteilt .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 46 — 46,5 , b ) 42 .
Bullen : a ) 43,5 — 44,5 , b ) 40,5 . Kühe : a ) 41 .5— 44,5 , b ) 37
bis 40,5 . e ) 30 — 34,5 . d ) 23 — 25 . Färsen : a ) 42,5 — 45,5 .
b ) 40 .5— 41 .5 . c ) 33 — 36,5 , d ) 28 . A Kälber : a ) 1 . 75 — 78 ,
a ) 2 . 60 — 65 . b ) 59 . c ) 50 . d ) 40 . Hümmel : a ) 1 . 50 — 51 .
Schafe : a ) 42 . c ) 32 . Schweine : a ) 61 , b ) 1 . 60 b ) 2 . 59 ,
c ) 55 . d ) 50 — 52 , g ) 1 . 60 .

Tlus Gau und Provinz

= Bleidenstadt , 29 . Sept . Die Stiftsmühle , die sich bis
jetzt im Besitz der Gebrüder Kuhfus befand , wurde vor
kurzem an den Landwirt Vinzenz Englerth verkauft . — Bei
dem jetzigen Mangel an landwirtschaftlichen Arbeitskräften
zeigt sich so recht die Wichtigkeit des Landjahrs . Die Bauern
sind mit ihren jungen Helferinnen aus dem Landjahrheim
Bleidenstadt außerordentlich zufrieden .

m . Bingen a . Rh .. 29 . Sept . Auf der Heimfahrt vom
Acker wollte der 55jährige Jakob Pithan aus Gensingen aus
einem Feldweg mit seinem Fahrrad in die Hauptstraße ein -

biegen . Im Augenblick der Überquerung der Hauptstraße
nahte sich aus der Richtung Kreuznach ein Personenkraft¬
wagen . P . wurde erfaßt und etwa 20 Meter weit seitwärts
geschleudert . Der Tod trat schon nach wenigen Minuten ein .
Das Personenauto schleuderte noch eine Strecke über die
Straße und fuhr dann in die Felder .

— Hanau a . M „ 29 . Sept . Auf der Hanauer Landstraße
in Langenselbold ereignete sich ein schwerer Verkehrsunfall ,
der ein Menschenleben forderte . Der 44jährige Elektromon¬
teur Leo Schenkel aus Rückingen fuhr mit einem Leicht¬
motorrad in Richtung Rückingen , als ihm eine Seiten¬
wagenmaschine entgegenkam . die . vorschriftsmäßig die reckte
Straßenseite einhielt . Aus noch nicht geklärter Ursache bog
plötzlich Schenkel mit seinem Kleinkraftrad nach links ab
und fuhr direkt in die ihm entgegenkommende Maschine
hinein . Die Folgen waren fürchterlich . Das Kleinkraftrad
zwängte sich förmlich zwischen Maschine und Beiwagen ein .
Schenkel wurde bei dem Unfall der Schädel förmlich zer¬
trümmert , so daß der Tod auf der Stelle eintrat . Er hatte
daneben noch Beinbrüche und sonstige schwere Verletzungen
davongetragen .

— Kassel . 29 . Sept . Unter der Anklage , ein Sittlich¬
keitsverbrechen an einem unzurechnungsfähigen , geistes¬
schwachen Mädchen von 14 Jahren begangen zu haben , stan¬
den zwei Männer aus Korbach , der eine 43 Jahre , der an¬
dere 30 Jahre alt , vor der Jugendsckutzkarnrner . Der
Jüngere gab zu . daß er sowohl wie sein Mitangeklagter das
schwachsinnige Mädchen , das als Kind aus dem dritten
Stock gefallen war und einen Schädelbruch erlitten hatte ,
mißbraucht hätten . Der ältere Angeklagte bestritt ganz ent¬
schieden , ssck im Sinne der Anklage schuldig gemacht zu
haben . Das Verfahren gegen ihn wurde abgetrennt . Der
jüngere Angeklagte wurde unter Zubilligung mildernder
Umstände wegen Sittlichkeitsverbrechens zu einem Jabr
Gefängnis verurteilt . — Eine 35iä6rige Frau . Mutter von
vier Kindern , deren Wohnung voller Schmutz und Unge¬
ziefer war , batte sich um ihre Kinder fast gar nicht ge¬
kümmert . Besonders ihr jüngstes , sseben Monate altes
Kind , war , als es in behördliche Obhut genommen wurde ,
völlig abgemagert . Sein Körper war wund und durck -
gelegen : auch der schmutzige Kinderwagen war voll Un¬
geziefer . Die Frau , die wiederholt vergebens aufgefordert
worden war , mit dem Kind zur Mütterberatungsstelle zu
geben , wurde wegen Körperverletzung und Verletzung ihrer
Ordnungspflickt zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt .
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Neues aus aller Welt

Shakespeare .
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© in Sachse aus Dresden macht seinem ..Heimweh '
folgenden Zeilen tn seiner Mundart Lust :mit
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regen ,
verfechten .

Eine Dame feilt der andern mit :
gut frisiert Müller & Schmidt , Friedrkhstr . 44 , Tel . 27175

grauen . Gebühr 30 Pfg .
ĝeschrittene .

Koustanttnopel wurden Hunderttausende von Mäusen und
Aalten , dl « man tagelang mit den Leichen der an der Pest
Verstorbenen zusammengetan hatte , auf die Einwohner los -
gelassen . Die Tiere brachten die Seuche in die Stadt , aber
auch die Belagerungstruppen blieben nicht verschont . Be¬
kannt sind die Kriegselefanten des Hannibal , die Katzen der

in di « Sauser der Feindlichen
trugem Auch „Falken , Sperlinge und Storche wurden früher
u ^ 7-" ^ ^ ^ rtrager ^ im Festungskriege verwandt . In Au -
S ™ * benutzen übrigens heute noch wilde Völkerstämme be¬stimmte Bienenarten als Angriffswaffe . Sie sperren die

S8lett,e,tt >n ein dünnes Körbchen , das
^ einembestimmten , pflanzlichen Duftstoff ausgerieben

f/t . ^ eim Wurf platzt die „ Bombe " und die durch den Duft -
gereizten Tierchen fahren sofort auf ihren Gegner Äs

3915 übrigens die „ Times "
.

X ' S mS « ÄÄ - " « * •

Sette 8 91t . 228

19 .30 — 20 .30 llbr
20 .30 — 21 .30 llbr
21 .00 — 22 .00 llbr

Donnerstag
Donnerstag
Freitag

Da unser Sauskafflerer zur Wehrmacht eingezogen ist . bitten
M umere Mitglieder der Ortswaltungen Bierstadt . Erben -
6e ‘ ” - Sounenberg . NambaS und Sekloch die DAF .- Beltrags -
” ®flen ( auch Arbeitsopfer ) aur ihrer zuständigen Orts¬
waltuns abzuholen .
Ab sofort ist hie Ausgabe in :
Erbenhelm . Neugaffe Ortswaltung
Dienstag und Freitag von 20 — 22 llbr .
Bierstadt . Wiesbadener Straße 8 Ortswaltung
Dienstag und Freitag von 20 — 22 Uhr .
Sonnenberg , Danziger Straße Ortswaltung
Montag Mittwoch und Freitag von 17 — 19 llbr .
Rambach und Seßloch . Schule in Rambach bei Frau Martin
su ieiter Zeit .

Volksscfjädting wegen Brandstiftung
zum Tode verurteilt .

Sept . Das Sondergericht Schwerin ver -

nehm , äAerfabrcn sam Mittwochabend nach Ver -
Mmrlng von 20 Zeugen und zwei medizinischen Sachver -ä n I,eiltBenk auf einem mecklenburgischen Gut
beiEartigt gewesenen Karl Schroder aus Glansdorf ( Kreis
iA ?n

<6mrt)rfme ^en ^ ^ ctbreuna ber Widerstandskraft des deut -ichen Volkes durch Brandstiftung ( Verbrechen nach § 3 der
Serorimuna gegen Volksschädlinge vom 5 . 9 . 1939 ) zumXoöe und wegen einer weiteren Brandstiftung nach § 308
ju einer Zuchthausstrafe von acht Jahren .

^ . “ fosialer und reuloser Mensch , hat die
ruchlosen Brandstiftungen aus unbegründetem Ärger über
Im 7n Arbeitgeber , einen mecklenburgischen Gutsbesitzer .unb 12 . Sept , begangen . Bei der Februar -
Zrairdiriitung entstand ein landwirtschaftlicher Sach - und

6k ° ?4
nn September ein Schaden von

§ ^ 000 RM . Er „ hatte die Taten kaltblütig und raffiniert
begangen , um möglichst alle Spuren zu verwischen . Es ist

dem Fall von Weinmar der zweite Fall , daß einem
Brandstifter , der in ruchloser Weise die deutsche Volkswirt¬
schaft schädigte . der Tod treffen wird .

Der über zehn Stunden dauernden Verhandlung wobn -
ten Gauleiter und Reichsstatthalter Hildebrandt , der
ständige Vertreter des Reichsverteidigungskommissars für
den Wehrkreis II und als Vertreter des Eeneralstaats -
anwaltes in Rostock Vizepräsident Zastrow bei

Kassenstunde » der Hauskassierer der DAF . !
Rebe : Ortswaltungen : Mitte . Oft . Süd mrd

Nord . Lulkenstraße 41 . 1 . : Dienstag und Freitag von 17 bis
t̂ bric i raJen aSe 2 . : Montag und Donnerstag von17 bis 18 llbr : Gustav - Freytag - Stratze 11a , 1 . : Montag und

Donnerstag von 18 .15 bis 19 .30 llhr .
Kassierer Boucsein : Ortswaltungen : Wett und Nord .

Emser Straße 20 : Dienstag und Freitag von 17 bis 19 llbr .
? VsmaItun8en : Wettend . Oft . Südend und Südwest .
Scharnhorststr . 7 : Montag und Donnerstag von 17 bis 19 llhr .

Kaff ter er Caspari : Ortswaltungen : Sudwest und Südend .
Schamborststr . 7 : Dienstag und Freitag von 16 bis 18 llhr .

. Äafit « ter ednnibt : Ortswaltungen : Biebrich , Waldstraße
Aard . Wiesbaden - Biebrich . Ratbausstraße : Dienstag

i - tiatV bÄ 11 Abr : Waldstraße : Montag von

17 bis 19
® mer beruße 20 : Dienstag und Freitag von

Wahrhaft groß sein , beißt
Richt ohne groben Gegenstand sich
Doch einen Strohhalm selber groß
Wenn Ehre auf dem Spiel .

Viel ßroBer wär mer des Bläffer ,
weesknebchen , wär ntei Frau bei mir
die kute Ottilie .
Mer hab '

ns awwer Familie ,
beest das noda peene ,
ganz kleene .

. . . ^ in Berliner macht sich über die vielen Pegaius -
ritter lustig , fallt aber dabei selbst herein , indem er schreibt :

Jeder Einfalt meint , er muß
reiten hier den Pegasus .
Dieser stöhnt als Patriot ,
jene jammert Herzensnot .
kein Vernünft '

ger mag
' s lesen ,

schreibt doch einfach „ Dajewesen " !

_ So finden wir kunderbunt durcheinander eine reiche
» ammlung von Eindrücken „und Erinnerungen von Gästen
aus allen Gegenden . Mögen ffe noch so gefühlvoll und holprig
sein , wir freuen uns doch darüber , weil ne die Schönheit
unseres Rheins und des weinfröhlichen Lebens im Rheingau
loben . h

Spott und Spiel
Hermann Lang

. .. . Vielleicht tauchte die Sehnsucht , am Steuer sitzen zu
dürren , bei Hermann Lang damals auf , als er als Be -
Ireuer Sagiolls dessen Mercedes - Benz nach dem Training
zum ersten Male von den Boxen zu den Renndienstwagen
fahren durfte . Als aber dieses Verlangen einmal in seine
Gedankenwelt eingedrungen war , gab er es nicht mehr preis .® r befaß ein mutiges Rennfahrerherz , entwickelte ein un¬
vorstellbar schnelles Reaktionsvermögen , verfügte über ein
« rohes Wissen um den empfindlichen Motor und hatte vor
allem ein überfeines , oft instinktives Gefühl für ihn und
beit SBagen . Lang wurde auch der große Reifenschoner . Das
kEe Lahr seiner Laufbahn bei Mercedes - Benz sollte ihm
die höchsten Titel bescheren : er stand vor der Europameister¬
schaft , die infolge der kriegerischen Wirren nicht vergeben
wird , er wurde Eroßdeutschlands erster Bergmeister . Hermann
Lang wurde am 6 . April 1909 in Cannstatt gebaren . Als
Mechaniker kam er zum Motorrad und mit 18 Jahren zum
ersten Sieg auf der Solitude . Häufiger tauchte fein Name
unter den besten Seitenwagenfahrern auf . Das Jahr 1931
bEe ihm den ersten deutschen Meistertitel . Zwei Jahre
pater betreute er in der Renn - und Versuchsabteilung der

llnterturkbeimer den Mercedes - Benz Fagiolis und ging 1935
seW ins erste Rennen . Sein sehnlichster Wunsch war er -
! slllt .. Dieses mtd das nächste „Jahr standen im Zeichen harter
Arbeit , bts sich 1937 die Fruchte zeigten . Die Welt horchte
aus !. Lang gewann den „ Großen Preis von Tripolis " mit
212,v Stdkm . und kurz darauf auf der Avus das schnellste
Rennen der Welt mit 262 Stdkm . Jetzt beherrschte er die
Men , technisch erreichten Geschwindigkeitsbereiche . Neue
Erfolge kamen . 1938 , einzigartige 1939 . Hintereinander siegte
«J 2n Tripolis und im Eifelrennen : Lang bewies die
Beherrschung von Rundstrecken reder Art . er siegte in $ el =
öten . Lang gewann das Wiener Höbenstraßen - Rennen und
den „ Großen Bergums " auf dem Großglockner , er he -
Herr chte auch diesen Zweig des Sports , und der Führer des

T̂ n «n ensT?r @ e rt r - ' r.
Korpsführer Hühnlein , ernannte

Utnen NSKK .-Staffelmhrer zum ersten Eroßdeutschen
Bergmeister . Noch einmal siegte er . im . .Großen Preis der
Schweiz , und so verzeichnete er in der vorzeitig abge¬
brochenen Nenn ^ it , mcht weniger als sieben Siege ! Mag
ihm der Titel offiziell versagt bleiben : Für uns ist er Eu¬
ropas Meisterfahrer !

Sport -Rundschau .

Lohunum erfolgreichster Steher
Schon seit Jahren stellt Deutschland sowohl auf offenen

als auch auf Hallen -Radrennbahnen die erfolgreichsten
Dauerfahrer . Keine andere Ration brachte bisher einen
Fahrer heraus , der mit nuferen Spitzenkönnern in einem
Sltemaug aenannt . werden könnte . Walter Lohmann
( Bochum ) war in der abgelaufenen Rennzeit der erfolg¬
reichste . zugleich aber auch der meistbeschäftigte Fahrer .22 Siege brachte er auf sein Konto und bat damit mehr
Rennen gewonnen , als der Welt - und deutsche Meister Erich
Metze ( Dortmund ) , der allerdings viel weniger startete .Bester Ausländer war wiederum Italiens Meister Sever -
gmnl , der ledoch noch hinter Schön , Merkens und Krewer
erst an leckster Stelle rangiert . Wenn man die ersten fünf
Matze eines Rennens mit . fünf bis zu einem Punkt bewer¬
tet . ererbt sich folgendes interefiante Bild : 1 . Lohmann
148 P „ 2 . Metze 108 P ., 3 . Schon 101 P . ( alle Deutschland ) .

4 *

Die Hockey - Ei chenschildspiele der Eau -
Frauenmanuichaften , die am kommenden Sonntag mit dem
Ausscheidungskampf zwischen Pommern und Ostpreußen be¬
ginnen sollten , sind vorläufig zurückgestellt worden . Auch
die beiden Landerkämpfe mit Dänemark ( Männer in Kopen¬
hagen und Frauen in Hamburg ) wurden verschoben .

„ Der Nationalspieler Sold ( früher FV . Saar¬
brücken ) wird am kommenden Sonntag wahrscheinlich erst -
mals in den Reihen des L FK . Nürnberg stehen . Bei der
SvVga . Furth wirkt erstmals Sack ( früher VfL . Neckarau ) ,
em MitgliÄ ber deutschen Studenten - Elf . mit .

- e , Tennis - Medenmannschaft des Gaues
Mlttelrbein spielt tn Berlin gegen Bayern mit Evvler ,
Eulcz , Eies und Buchholz , also in überaus starker Besetzung .

Die Katalonien - Radrund fahrt , die über
7 Teilstrecken führte , wurde von dem Spanier Mariano
Eanardo , der erst kürzlich die Fernfahrt Aiadrid — Lissabon
beendete , vor Schäfer und Trueba gewonnen . Canardo ge¬
wann diesen Wettbewerb in zwölf Jahren zum 8 . Male '

M ^veutsche Mvelksfront ^ ^
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch

DAF. Krell Wiesbaden , Lulsenetr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Krelsobmanns : Dienstage u. Freitags v. 16-18Uhr

Wieder eine unterminierte Brücke in die Luft geflogen .
An der deutsch - luxemburgischen Grenze wurde die Brücke ,die bei Bivels über die Our führt , am Dienstagnach -
mtttag durch eine Explosion zerstört . Die Brücke war aus
militärischen Gründen unterminiert worden . Die Explosion
soll durch eine grasende Kuh . die mit dem Draht der elek¬
trischen Auslösung der Minensprengung in Berührung kam ,
ausgelöst worden sein .

Londons Unterwelt hat gute Rächte . Rach Berichten aus
London macht sich die Londoner Unterwelt die Verdunkelung
eifrig zuinutze . So wurde ein großer Einbruchsdiebstabl in
Das Geschäft des bekannten dänischen Silberschmiedes Georg
Jansen verübt . Die Einbrecher haben eine Beute von 2000
bis 3000 Pfund gemacht . Ein großer Teil des Lagers ist aus -
geraubt worden . Da die großen Schaufenster in der Bond¬
street wegen des Luftschutzes mit Brettern verschlagen sind ,
konnten die Verbrecher ungestört arbeiten .

Die . Inden in Polen . Von allen Ländern der Welt hat
Polen die meisten Inden , deren Zahl bei 35 Millionen Ern -
Mste .rn 3 .2 Millionen betragt . Von diesen 10e/o indessen leben

0 in Stabten . Die größeren Stabte Polens , wie z. B . War -
ichau , Lodz , Krakau und Wilna sind völlig verjubel . In Wirschau
!' ad von oen 800 000 Einwohnern 340 000 Juden : tn Lodz von
357 000 Bewohnern 192 000 Juden In Polen bat der Jude
, eit Generationen Handel und Wandel bestimmt . Wie in
keinem andern Lande der Welt hat er hier sein Wesen und
die iiddische Sprache als Ausdrucksform seiner Raffe durch¬
gesetzt . Bei der Volkszählung 1921 waren 2 849 000 Juden
norjmnicn . von denen sich 2 111000 als . .Rationaljudei ? mit
“

oo ! ' mel und . nur . nach der amtlichen Zählung ,, 38 0110 als Polen bezeichneten Wie stark Macht und Einflug
des Judentums zunahmen , beweist die 10 Jahre später erfolgte
Zahlung von 1931 . Von 3114 000 Juden erklärten 2 733 000
Juden zu sein und als Muttersprache gaben sie jiddisch an .
maSrenb nur 381 000 sich als Polen bezeichneten und als
Muttersprache die . polnische Sprache angaben . Dieser Prozeß
bat inzwischen weitere Fortschritte gemacht . Heute bezeichnen
sich nur noch rund 200 000 in Polen lebende Juden als Polen .
Sie bilden 6 °/ « der gesamten dort lebenden Juden , wahrend
94 "/ » sich ausdrücklich als Juden mit jiddischer Muttersprache
bezeichnen . In den letzten 5 Jahren sind rund 300 000 Juden
als Polen nach Palästina ausgewandert , wo sie ietzt schon mit
80 "/ » . das » auptelement der Gesamt -Eingewandarten bilden .
Wer ic in einer polnischen Stadt Ghetto und Behausungen der
Juden sah , bat lebenslänglich wirksame Eindrücke mit¬
genommen . Was cs an Schmutz . Faulheit und Gestank gab :
war in dieser Kloake der Menschheit zusammen geballt War
der Pole an sich schon kein Freund der Reinlichkeit , so waren
die in . Polen hausenden Juden das schmutzigste und ver -
bredteite . was man an menschlichem Auswurf sehen konnte .

Tiere als Kriegsmittel . Gleich dem König Pruffas
suchen auch heute noch malaische Seeräuber , den Gegner
durch Schleudern mit Giftschlangen zu treffen . Eine aber
noch weit furchtbarere Waffe wurde im Festungskrieg des
grauen Altertums angewandt . Bei der Belagerung von

17
Muller : Ortswaltung Dotzheim : Freitags von17 bis 19 Uhr : Schierstem : Dienstags von 17 bis 19 llhr -

5rauenitetn : Letzter Montag im Monat von 17 bis 19 Uhr .bitten die DA <r .- Mitglieder ( auch Invaliden ) , diese
genauestens etnäubalten und ihre Beiträge

Sism ? " ort zu zahlen , falls der Kaffierer nickt mehr tndie Wohnung kommt .
Abteilung Feierabend .

Deutsches Theater .
Sonntag , den L Dttobcr : „ Rotte Dame "

. Romantische Oper
von Frz , Schmidt . Beginn 17 Uhr . Ende gegen 19 . 15 Uhr .Karten in der Verkaufsstelle . Lursenstraße 41 . Laden

Musikschule :

al «
fi$ ;

“ " e ® fijl1 i " in in beit Rhein verliebt hat undQis „ -öi tt ß c t I o tfisßotclßg am liebsten immer mitber Äoffel am Niederwald sitzen bleiben möchte . Sie schreib ? :
Wie die Fluten sich wälzen
drunten durch '

s Binger Lock :
wohl sie sckäumen durck die Felsen
so , viel tausend Jahre noch .
Sitzen möcht '

ich hier und träumend
niederschauen auf den Strom ,
bis die letzte Woge schäumend
rieb die Klwven zu Atom .

ffrf ax £ enJd ’c4 ?-1Les bre Männer an . denn zum
x „

l e6
<nts ber . Landschaft gehört unbedingt der Wein . wiebas Poem eines Breslauers beweist :

Ich tummelt ’
mich auf bes Rheines Höh '

n .im Tale hab ich ms Glas geseh ' n :
Ob btunten ober broben .
ick muß alles loben !

. Ein großer Genießer muß ein Stettiner gewesenfetit . ber hier das Rezept für eine billige Weltreise gibt :
2ck will euch ein Rezept verttau '

w
beauem und billig , die Welt zu ickau ' n -
wer s prüfen will , geh ’

an den Rhein
und gucke tief ms © las hinein .
Er braucht zuletzt nickt weitergeh

'
n ,

die Welt wird sich schon um ihn breh
'
n .

Thalia : „ Unsterblicher Walzer "
.

Ufa - Palast : „ Paradies der Junggesellen "
.

Walhalla : „ Robert Koch " .
Bühne : Peters und Dorian , die Original komischen
Faßspringer .

rrilmpalast : „ Ich bin gleich wieder da "
.

Tapitol : „ Hoheit tanzt inkognito "
.

Apoll « : „ Chicago "
, Sondervorstellung 2 .15 Uhr

weltgeschichtlich beispiellose Feldzug in Polen " .
Urania : ^ Die weiße Schwadron "

.
Luna : „ Liebesbriefe aus dem Engadin " .
Olympia : „ Der Werkpilot "

.
Union : „ Prinzessin Siffy

"
.

Pegasusritter in Rüdesheim
Wtt blättern in Gästebüchern

• den .weinfröhlichen Städtchen im Rheingau , vor allem
an

^ ern ^ t Jn -?! 1 Hochsaison ein reger Verkehr
. allen deutschen Gauen . Selbstverständlichbaß sich auck viele Gaste verewigen wollen , unb so schreibenfte bann , angeregt von den Freuden und dem Wein den ffe

^ aenießem Verse in die aufgelegten Gästebücher
"

derHotels unb Gaststätten , in denen sie gerade Einkehr halten .Wir nahmen in em solches Gästebuch Einblick und erfuhren

^ emeinschastswerk der NSE . „Kraft durch Freude " und der

fifEÄaawws
5ern 10 ^ 59641Uni

> nä6ere Auskunft : Luisenftr . 41 . Zimmer 7 .

BolkSbttdungsstätte .
Änfang Oktober beginnen neue Sprachkurse :

Ellglisch
Französisch
Italienisch

. .. . .. _ Spanisch
für Slnfanget ^ und .Fortgeschrittene . Die Kurse umfaflett
20 Doppelstunden . Dre Gebühr betragt 10 RM und die Sörer -

Einteilung der Kurse in 2 Arbeitsabschnitte
erleichtern sich die Zahlungsbedingungen .
Anmeldungen : Lmsenstraße 41 , 1 . Zimmer 7 , Fernruf 59641 .
Schwimmkurse l

Deutsches Theater . Freitag . 29 . Sept . . 18 .00 — 20 .00 Ubr :
» Die gute Sieben .

“ St . - R . F 4 . — Samstag , 30 . Sept . .
» ^ -^ 00 —^ 1 .00 Ubr : „ Zar und Zimmermann .

" <- t .- R . E 3 .
Resrdenz - Tbeater . F re11ag . 29 . Sept . : Geschloffen . —

Sa m s tag 30 . Sept 2000 - ^ 22 .00 llhr : Erstauffübruna
. .Am belllchten Tag "

. Komodie von Paul Hellwia .
St .- R . II 4 .

Kurbaiis . Samstag . 30 Sevt .. 16 llbr : Kaffeekonzert .
Kammermunker Willi Reich . Eintrittspreis :

ll
.
50 .RM Dauer - und Kurkarten gültig . 20 llhr :

Klaffiker . der Operette Leitung : Musikdirektor August
Vogt . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkatten

Brnnnenälonnabe . Samstag . 30 . Sept .. 11 llhr : Früb -
konzett . Kammermusiker W . Soblback . Kurkarten gültig .

Scala - Variete : Sensations - Programm „ Leuchtende Sterne am
Variete " mit 9 auserlesenen Attraktionen .

Film - Theater .

ATA sei Dein Pufzgeselle ,
ATA zaubert Glanz und Helle

,

ATA putzt in jedem Fall Fliesen
,

Holz
,

Glas
,

Stein
,

Metall !

ATA ist auch ein vorzügliches Mittel zum
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Der Spielplan der Woche ,

70 Nummern insgesamt 60 Fatz zu gut
Einzelergebnisse : Gezahlt wurde :

spielt Verstecken

( Nachdruck verboten .)27 . Fortsetzung .

wenige — .. . .
fick ergeben .
stellung . Wir

Zurschen . Di

Rr . 228 Sette 7

Frankfurt a . M ., 29 . Sept . ( Eig . Drahtm .) Unter dem Ein¬
druck der Moskauer Besprechungen war die Börse weiter fest und
zuversichtlich . Die ersten Kurse zeigten bei ziemlich lebhaftem
Geschäft Erhöhungen von durchschnittlich 1 bis 3 % und wurden

Verlause meist weiter nochmals um 1 bis 2 % ausgedehnt .
Am Rentenmarkt bestand etwas Nachfrage , was sich aber kurs -
mäßig nicht bemerkbar machte . Tagesgeld 2 % % .

Langsam pirschen wir uns vor . Sckußbeiehl nur am
Pfiff , wir wollen doch alle bekommen . Die Sonne ist gerade
hinter den Wipfeln verschwunden , das Schutzlicht ist noch gut ,
Aus indianermäßiger Weise werden die Posten unschädlich ge¬
macht . Sie sind so erschrocken , datz sie an gar keinen Wider¬
stand denken . Nun haben wir das Lager vor uns . Auf einer
Lichtung leben wir große Vorräte von Munitioii und
Material aufgestapelt . Auch Artillerie ist vorhanden . Wenn
das nur gut geht . Wir haben eine fast zehnfache Übermacht
vor uns . Überraschung ist alles , Angriff die beste Ver¬
teidigung . Ein schriller Pfiff ertönt — nun knattert es los .
Wie ausgelckeuchte Hasen sausen die Polen durcheinander . Der
Widerstand ist nur sehr kurz . Sie haben ja keine Ahnung wie
wenige wir sind . Bald fliegen die Hände hoch — sie wollen~

ie Maschinengewehre bleiben in Feuer -
__________ ___ iben schon so Erfahrungen gemacht mit den
Burschen . Die Toten und Verwundeten wurden gesammelt ,
ebenso das Material , Ein langer Zug von Gefangenen
marschiert ab —< Richtung Berlin . Unser Erfolg war ein
durchschlagender : Polen in der Stärke von fast zwei
Bataillonen mit Ofsirieresi und reichlichem Material — ge¬
fangen durch eine Horitkompanie in der Starke von
70 Mann — wohl ein einmaliges Erlebnis . Drei tapfere
Kameraden — gefallen auf dem Felde der Ehre , trüben unsere
Eiegessreude : Re hatten den höchsten Einsatz gezahlt , ihr
junges mutiges Leben r c

Nun hatte unser Horst Ruhe , die Gefahr war abgewendet .
Die Luftwaffe hatte in kühnem Einsatz bewiesen , datz sie auch
auf der Erde zu kämpfen weiß .

- -- Kah « i . T „ 29 . Sept . An der Adolf - Hitler -Straße
wird ein den Main - Kraft -Werken gehörendes Haus inftand -

aeietzt und umgebaut . Nach Fertigstellung wird das sckmucke
Gebäude kinderreichen Familien der Gemeinde zur Verfü -

gung gestellt .

Der

Die Herbstversteigerungen der Weinbaudomäne in Kloster
Eberbach fanden am Donnerstag ihren Abschluß . Die Versteigerung
erzielte einen sehr guten Erfolg . Bei befriedigendem Besuche und
sehr belebter Verkaufsabwicklung konnten von den ausgebotenen
70 Nummern insgesamt 60 Faß zu guten Preisen verkauft werden .

Einzelergebniffe : Gezahlt wurden für 17 Halbstück i937ei
Rüdesheimer Engerweg 750 ; Klosterkiesel 810 ; Wilgert 810 ;
Bischofsberg 940 ; Engerweg 850 : Bischofsberg 880 ; Klosterkiesel
980 ; Engerweg 950 ; Wilgert 910 ; Berg Stumpfenort 970 ; Berg
Burgweg 860 ; Hinterhaus 880 ; 1000 ; Berg Dickerstein 900 ; Berg
Bronnen 950 ; Hinterhaus 950 ; Berg Schloßberg 1050 RM . Durch¬
schnittspreis der 1937er Rüdesheimer 905 RM . — Gelöst wurden
für 14 Halbstück 1938er Rüdesheimer Berg Burgweg 770 ; Berg
Schloßberg 820 ; Wilgert 850 ; Bischofsberg 850 ; Berg Burgweg 850 ;
Berg Paares 990 ; Berg Dickerstein 2mal 950 ; Berg Bronnen 1030 ;
Berg Burgweg 1110 ; Berg Stumpfenort 1150 ; Berg Stumpfenort
Spätlese 1220 ; Hinterhaus Spätlese 1300 ; Berg Burgweg Spätlese
1350 RM . Durchschnittspreis der 1938er Rüdesheimer 1014 RM . —
Der Erlös für 28 Viertelst . 1937er Ahmannshäufer Höllenberg Spät¬
burgunder 9mal 600 , 620 , 2mal 630 ? 730 , 710 , 770 RM . Für die
Höllenberg Spätburgunder Natur erzielte man 750 , 5mal 700 ,
760 , 3mal 800 , 850 , 900 , 1000 RM . Durchschnittspreis der 1937er
Spätburgunder 702 RM je Viertelstück . — Gezahlt wurden für
100 Flaschen 1937er Aßmannshauser Höllenberg Spätburgunder
Rotweiß Edelbeer Auslese 9 . 10 RM je Flasche .

Erlös des dritten Bersteigerungstages 49 230 RM . Der
Eesamterlös der drei Versteigerungstage beträgt 161 865 RM .
Die Ergebnisse der diesjährigen Herbstoersteigerung der Staats «

Weingüter im Rheingau brachten trotz des Krieges einen recht befrie -

digendMr Erfolg . n .

Husarenstreich einer Horstkompanie
Das Bodenpersonal vernichtet zwei polnische Bataillone

P . K . Auf dem Flugplatz eines Kampfgeschwaders im
fernen Osten . Allmählich wiederholt sich die Fülle von An¬
griffen kleiner polnischer Einheiten aus den Horst . Nackt für
Nackt stört diese Sckießerei die des Nachtschlafes so bedürftigen
Männer . Der Horst hat nun eine große Sicherheit notwendig .
Starke Postenketten mit Maschinengewehren müssen ständig
Dienst tun . Tollkühn kommen nun oft diese Burschen aus
den Wäldern . Diese Wachen sind sehr anstrengend und die
Folgen einer Unachtsamkeit sind nicht auszudenken . Maschinen ,
Brennstoff . Munition — das wäre ein hübsches Feuerwerk .

Eines Tages wird es nun unseren Horstkommandeur ,
einen verdienten Weltkriegs - Hauptmann zu arg .

„ Kinder , die muffen wir kriegen !"

Wir sind Feuer und Flamme . Flieger infanteristisch ein¬
gesetzt — einmal etwas neues . Wo stecken nun eigentlich
unsere Freunde ? Einmal hatten wir Glück . Etliche Kilometer
von uns . in einem dichten Wäldchen , wurden sie durch eine
Maschine festgestellt -

„ Polnische Truppen in Stärke eines Bataillons mit voll¬
ständiger Ausrüstung "

, so lautete die Meldung .
„ Herr Oberleutnant Müller , stellen Sie aus der Voden -

mannschaft eine Kompanie zusammen , freiwillige Offiziere ,
Maschinengewehre sind mitzunehmen .

"

Im Nu ist eine Kompanie mit 70 Männer ausgestellt .
Heute gegen Abend kann es losgehen .

Um 16 Uhr war Antreten . Zeder von uns hatte nur den
einen Wunsch : hoffentlich werden wir die Brüder treffen !
Mit Sickerung marschieren wir ab . Wir biegen gleich von der
Landstraße ab . Nur nickt lärmen . Leise gebt s durch den
liefen Sand . Nach einer Stunde Marlck lind wir in der
Nähe des Wäldchens gekommen . Unsere Späher kommen zu¬
rück . Feind im Wald , fast ohne Sicherung . Die Brüder
müsien sich ja verteufelt sicher fühlen . Unser schneidiger
Komoaniefuhrer trifft die Einteilung . Wir umstellen das
Wäldchen so , daß wir die allenfalls Flüchtenden auf die
Straße binaus treiben . wo wir ja ihrer wieder habhaft werden
können .

laucht Ihre Zwiegespräche und Telefonate , nimmt Ihre
Stenogramme auf , horcht abends an Äjrem Bett . Nirgends
sind Sie sicher . Richten Sie Ihr Verhalten danach ein .“

„ Man müßte jetzt , weiß Gott , die Bibliothek vergasen
"

,
knirschte Veith .

„ Unnötig . Soviel Vorsicht dürfen Sie mir zutrauen .
Herr Verkroost und ich sind mit der Taxe gekommen , und wo¬
hin wir fuhren , davon hatte der Unsichtbare bestimmt keine
Ahnung .

"

..Wahrscheinlich hat er auch fein Interesse mehr
"

, meinte
Graser . „ Er ist doch im Besitz seines geliebten Stäbchens .
Was will er weiter ? "

- „ Unsere Maßnahmen in Erfahrung bringen " erwiderte
der Detektiv , und dieses Argument schlug durch . Herr Direk¬
tor Veith war kleinlauter als je zuvor .

Sie trennten sich in Übereinstimmung ; Moggenstorm
sollte einen Kriegsplan entwerfen . Auf dem Nachhauseweg
Begleitete ihn Gustl Frenzinger .

Gleich beim Eintreten in die Pension kam ihnen Gisela
mit einer Nachricht entgegen . Frau Bleßnik war aufs Land

gefahren — angeblich em paar Tage zur Erholung — und

. hatte den Affen Bibs mitgenommen .

Eifersucht und ein Hundename .

Es ging etwas vor in Moggenstorms Schädel . Allem

Anschein nach wälzte er Gedanken , die zur Eile trieben , denn
als Monika am Sonntagmorgen ein Briefchen von Frau
Marilena überreichen wollte , war sein Zimmer leer . Ohne
auf das Frühstück zu warten , hatte der Detektiv die Pension
verlasten . , r

Mißmutig warf das Mädchen den Brief auf den Tisch .
Immer , wenn ein solches Schreiben ankam . bepflastert mit

fremden Marken , drückte Moggenstorm der Hausangestellten
einen Schilling in die Hand . Monika , die Geschäftstüchtige ,
sah daher streng auf persönliche Ablieferung . Heute war ihr
der Schilling entgangen , und das machte sie nicht gerade
heiterer .

Was hatte der merkwürdige Herr an diesem Feiertag vor

zehn Uhr morgens draußen zu suchen ? Das Wetter war
trübe ; dicke Wolken , die den ersehnten Regen zu bringen
schienen , zogen am Himmel , und nur ein ganz Damischer
konnte sich mtt der Idee besahen , auf den Kobenzl oder nach
Klosterneuburg zu fahren . Für damisch hielt Monika den

Holländer nicht , er wgr doch Kriminaler gewesen . Was also
mochte der Grund zu einem so zeitigen Aufbruch sein ? . . .

Moggenstorm dachte nicht im entferntesten on Kobenzl
und Klosterneuburg . Er schlenderte durch die Gassen , und

schon ein parrnal hatte er dieselbe Strahe passiert , wie es
seine Art war . wenn er sich einem Ziel näherte . Trotz lang¬
jähriger Praxis bedurfte es stets eines Entschlusses , den
letzten entscheidenden Schritt zu tun . Auch Detektive sind
nicht frei von Lampenfieber .

Da drüben lag das Hotel Bettina . Moggenstorm inter¬

essierte sich für den englischen Freund des Herrn Doktor

Lipinski , der dort gewohnt hatte .
Ein kleine » Mädchen spielte mtt einem schwarz und weiß

gefleckten Terrier ; immer wieder apportierte er den fort¬

geworfenen Ball . Schließlich wurde ihm die Sache zu lang¬

weilig . Den Ball in der Schnauze , trottete der Hund davon .

„ Wills " rief das kleine Mädchen ärgerlich , „ Mills , kommst du

Moggenstorm geriet in lebhaftere Bewegung . Wills

hieß ja der interessante Engländer . Und ein Hund des

gleichen Namens lief vor dem Hotel Bettina herum . War

das ein Zufall oder . . . ? An Zufälle glaubte er ungern .

Die Kleine schaute ihn groß an , als er fragte . Nein , ihr

gehörte der Terrier nicht . Sondern Herrn Wimberger .

Es stellte sich heraus , daß Herr Wimberger der Küchen¬
chef des Hotels war . Moggenstorm wußte , an wen er sich zu
wenden hatte . . , , .

Wie aber diese Bekanntschaft knüpfen ? Geh mal einer

hin und frage den Herrscher über Töpfe und Bratpfannen ,
warum er seinen Hund mit dem Namen eines ehemaligen
Hotelgastes belegt . Schon allein vorzudringen in die ge¬
weihten Räume , wo es schmort und brutzelt , ist eine Kunst .
Der Detektiv gab vor , aus Paris zu kommen . Dringende ge¬

schäftliche Besprechungen mit Herrn Wimberger . Das Wort

„ Paris , nahm er an . werde seine Wirkung auf den Küchen¬
meister nicht verfehlen .

Der Kuckuck mag wissen , was der große kräftige Mann ,
der sich als Franz Wimberger vorstellte , zu hören erwartete .
Jedenfalls war er die Liebenswürdigkeit in Person , nötigte

Moggenstorm ins Privatkontor und holte eine Flasche
Malaga aus dem Wandschränkchen . Mütze oder weiße Schürze
trug er nicht ; vermutlich begann seine Arbeitszeit erst später .

Jeder Durchschnittsdetektiv würde nun bei den Koch¬
künsten der alten Römer angefangen haben , minbftens aber
bei Ludwig dem Vierzehnten . Rokus Moggenstorm verzichtete
darauf . „ Sie besitzen einen Hund ? " fragte er .

„ Ja "
, antwortete Himberger , höckst erstaunt .

„ Und den Hund rufen Sie Wills ? "

„ Stimmt . » Früher hieß er Moritz . Jetzt heißt er Wills .
"

Der muskulöse Herr , der dem Äußeren nach öster¬
reichischer Meisterringer hätte sein können , verlor wesentlich
an Liebenswürdigkeit . Sein weiches volles Gesicht war zur
Maske erstarrt ; das Schnurrbärtchen , schön gezwirbelt , hatte
allen Reiz eingebüßt und erinnerte drohens an die männ¬
lichen Attribute , die oft von den Jahrmarksathleten unter
der Nase gezüchtet werden .

Moggenstorm wurde dafür um so netter . Lat hier
nicht "

, fuhr er unbeirrt fort , „ ein Herr Stewart Wills ge¬
wohnt , und darf ich annehmen . . .

"

Wimbergers Faust fiel schwer auf die Tischplatte . „ Alles

dürfen Sie annehmen ! Jawohl , ich hab
' den Köter nach ihm

getauft Sind das Ihre geschäfttichen Besprechungen ? "

„ Herr Wills und ich haben nämlich ein Hühnchen mitein¬
ander zu rupfen "

, sagte der Detektiv leise .
Aus dem Muskelberg , der noch vor Sekundenfttst erup¬

tive Kräfte entfalten wollte , kam vergnügtes Pfeifen . Eine

mächtige Tatze streckte sich Moggenstorm entgegen . „ Dann
sind wir Freunde !"

„ Außerordentlich angenehm
"

, lachte Rokus , indem er
vorsichtig zugriff . „ Wo dieses Händchen hinhaut , da wächst
fein Gras mehr !"

„ Ich werd '
doch nicht gleich schlagen

"
, meinte Wimberger

treuherzig . „ Sie haben nur so
’ne verflixte Manier , einen

Menschen rasend zu machen . Hätten Sie gesagt : Den Wills

such
'

ich , den Saframentsfeifc . . . wir wären jetzt schon Duz¬
brüder ."

( Fortsetzung folgt )

Sein Kollege mochte nicht so still sein . Er schnellte in die

Höhe , begann einen Dauerlauf über den persischen Teppich .
JDie richtige Magazingeschichte !" quarrte Herr Veith gegen
die Bücherwand . „ Sie gehen zur Liegewiese , und schon ist
der böse Feind da und hat einen Ventilator mitgebracht , der
(Chloroform zerstäubt . . . wie in einem amerikanischen
Gangsterfilm . Sind wir in Wien ober in Chicago ? "

„ Darf ich noch einen zur Stärkung einschenken ? "
fragte

Berkroost und langte nach der Flasche . •

Moggenstorm blinzelte belustigt . „ Sie trichtern mir

immerfort Kognak ein seitdem wir uns getroffen haben . . .
wohin soll das führen ? Der wievielte ist das ? "

„ Gezählt hab ich nicht . Trinken Sie . Hauptsache , daß
Ihnen besser wird ."

„ Beschwipst "
, lächelte Rokus , kippte aber gehorsam das

Gläschen . Veith war stehengeblieben und sah ihm zu Etwas

herablassend , wie es schien .
Der Detektiv ließ ihn nicht länger warten . „ Sie haben

ganz recht mit Ihrem Einwurf , Herr Direktor "
, sagte er .

„ Es ist nur so zu erklären , daß sich der Mann bis ins einzelne
vorbereitet hatte . . . ich bin ja schon Öfter auf dem Liegeplatz
gewesen , er wußte genau Bescheid .

"

Mann hörte er , wo das Stäbchen versteckt war ? "

„ Gestern .
"

„ Ra also !" Veith reckte sich zu voller Größe . „ Konnte
et über Nacht derartige Vorbereitungen treffen ? Einen

Mechanismus wie diesen bauen ? “

„ Erstens braucht er ihn nicht gebaut zu haben . So was
kann man sicherlich kaufen . Chloroform einzufüllen , war
feine Sache . Und zweitens — wer sagt , daß der Plan von
gestern datiert ? Er hatte vermutlich langst die Absicht , mich
zu betäuben und zu durchsuchen . Es wurde ihm nun leicht

. gemacht . Am Fruhstückstlsch äußerte ich im Gespräch mit

Frau Heinze , ich wolle zur Liegewiese . Arn Frühstückstisch
ui der Pension , Herr Veith . Merken Sie was ? “

„ Da haben wir wieder die Verbindung mit dem Hause
Bleßnik

"
, stellte Graser fest .

Moggenstorm war darum zu tun , den verblüfften Direk¬
tor Veith für sich zu gewinnen . Die Gelegenheit war günstig ,
der Mann mutzte tn zitternde Angst versetzt werden .

„ Glauben Sie nicht
“

, sagte der Detektiv , . „ daß Ihre
Zweifel und Einwände mir widerlich sind . 3m Gegenteil , ich
liebe das . Ein selbständig denkender Kopf ist immer meiner

Achtung gewiß . Aber Sie begeben sich damit in Gefahr . Auch
Ihnen droht der Unsichtbare , überall kann er Sie belauern ,
und wenn Sie ihn als Witz nehmen . . ."

„ Erlauben Sie — mir ist die Geschichte sehr ernst !"

„ Dann bin ich beruhigt . Man soll den Gegner nie unter¬
schätzen . Bedenken Sie , der Kerl kann jederzeit neben Ihnen
stehen ."

Richt nur Veith , sondern auch Graser und Frenzinger
schauten verstohlen im Zimmer umher .

„ Sie Augen nützen Ihnen nichts , Herr Direktor "
, fuhr

Moggenstorm fort , „ bte Luft ist Är Widersacher . Sie be »

Höhere Ernteergebnisse als erwartet .
Aus den Fehlern des Weltkrieges 1914 — 1918 haben wir

gelernt , vor allem , was die Versorgung der Bevölkerung mit
Lebensmitteln anbelangt . Schon vor Ausbruch des jetzigen
Kampfes wurde die Bezugscheinorganisation — jahrelang wohl¬
überlegt und vorbereitet — in Gang gesetzt , trotzdem unsere
gesamte Dersorgunaslaae diesmal eine weit günstigere ist als
1914 . Aber unsere Regierung hat sich mit Recht gesagt , daß Hand
in Hand mit der militärischen auch die wirtschaftliche Mobilisierung
gehen muß , um alle Schwierigkeiten von vornherein auszuschalten ,
die erst während des Weltkrieges erkannt wurden , als es bereits
zu spät war , ihnen effolgreich entgegentreten zu können .

Wie fest unsere heutige Ernährungswirtschaft fundiert ist ,
kann aus folgenden Feststellungen entnommen werden , die das
Statistische Reichsamt über die neuesten Ernteschätzungen
veröffentlicht . Nach den jüngsten Ergebnisien beziffert sich die dies¬
jährige Getreideernte ( ohne Mais ) auf insgesamt 27,43 Millionen
Tonnen , das sind < unb • 500 000 To . mehr als Anfang August
erwartet wurden . Diese Menge übersteigt den hohen Durchschnitt
der Jahre 1932 bis 1937 um 1,66 Millionen To . oder 6,4 % . Die
in diesen Jahren durchschnittlich erzielten Hektarerträge werden
allgemein erheblich übettroffen . Die diesjährige Getreideernte ist
als sehr gut zu bezeichnen . Sie liegt über dem durchschnittlichen
IahresbedaH , der sich einschließlich Aussaat und Schwund auf
25 —26 Mill . To . beläuft . Wir müssen dabei noch berücksichtigen ,
daß wir über eine große nationale Getreidereserve verfügen , die
wir unangetastet lassen können . Neben dem Getreide ist auch mit
einer sehr guten Hackfruchternte zu rechnen , ebenso sind

'die Aus¬
sichten für unsere Zuckerrübenernte sehr gut . Mais und alle Futter¬
pflanzen werden besser als im Vormonat bewertet .

Diese effreulichen Feststellungen über unsere Ernte lasten uns
mit froher Zuversicht in die Zutunst schauen . Wir haben , gut vor¬
gesorgt und find noch durch eine reiche Ernte gesegnet . p .

Weiirversteigerung

So sehr ick der Welt die Versicherung von der auf¬
richtigen und tiefen Friedensliebe des deutschen Volkes
übermitteln kann , ebensowenig abex möchte ich einen Zweifel
daran lasten , daß diese Friedenslrebe weder mit schwäch¬
lichem Verricht noch gar mit ehrloser Feigheit etwas zu
tun bat .________

Der Führer : Reichstag 20 . Februar 1938 .

Kriminalroman von WALDEMAR KELLER

Von den heutigen Börsen

Berlin , 29 . Sept . ( FM .) Die Aktienmärkte waren auf einen
festen Ton gestimmt . Die Kauftätigkeit war an sich nicht sonder¬
lich groß , lediglich in einzelnen Werten kam es zu nennenswerten
Umsätzen , andererseits machte sich keinerlei Verkaufsneigung
geltend . Am Montanmarkt stiegen Hoefch und Mannesmann um
je y2, Harpener und Stolberger Zink um je 1, Buderus um 2 %
und Rheinftahl um 2 % % . Größere Abschlüsse kamen in Ver¬
einigte Stahlwerke zustande , die um 1% % anzogen . Ilse gaben
1 % her . Jlse -Eenußscheine wurden um 1 % und Rheinbraun um
3 % herausgesetzt . Kali -Chemie und von Heyden stiegen um 3 % .
Farben eröffneten mit 157 % % fester . Schering 2/ % höher .
Durchweg fester lagen Elektro - und Versorgungswerte . Autoaktien
lagen 2 % gebessert . Holzmann und Dierig je plus 2 % , Aschaffen¬
burger , Dortmunder Union und Schultheiß sowie Eebr . Junghans
je 3 % höher . Reichsaltbefitz 132 % gegen 131 % , Eemeindeumschul -
oung 93 unverändert . Steuergutscheine I Dezember und Januar
mit 98,70 bzw . 97,95 etwas fester , Februar blieb mit 97,65 ebenso
wie März und April mit 97,60 unverändert . Tagesgeld 2 %
bis 2 % % .

• DeutschesTtzeulei Reiidenz- Thelltei Kurhaus

Sonntag
1 . Oktober

17 bis g . 19 .15

„ Notre Dame "

S1 .- R . C . 4 . V .

15 bis 17
„ Das Mädchen

Till "

18 bis 20

„ Am bellichten
Tag "

11 .30 Frühkonz .
in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Montag .
2 . Oktober

18 bis nack 19 .45
..Das Nacktlager

in Granada "

St .- R . A 5 . V .

20 bis 22

Das Mädchen
Till

20 U6t
1 . Kammer -

Konzert
Sonaten - Abend

Dienstag
3 . Oktober

18 bis g . 20 .30

„ Prinz Friedrich
von ^ Homburg

"

St .- N . B 5 . V .

20 bis 22

„ Am bellichten
Tas

“

St .- R . I 5 . V .

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk ,

16 Konzert
20 Ubr

Wiener Abend

Mittwock .
4 . Oktober

18 bis gegen 21
„ Clivia "

St .- R . D 5 . V .

18 bis 20
„ Das Mädchen

Till "

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

Dauerst . .
5 .

^
Oktober

, 18 bis 20
„ Die gute

Sieben "

St, - R . C 5 . V .

20 bis 22

„ Seltsamer
5 - Ubr - Tee "

11 Schallvlatten -
Konzert

in d . Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

Freitag .
6 . Oktober

18 bis aeg . 20 .45

Das
verwunschene

Schloß
St .- R . E 4 . V .

20 bis 22

Das Mädchen
Till

11 Schallvlatten -
Konzert

in d Brunnenk .
19 Ubr

1 . Zyklus -
Konzert

Samstag .
7 . Oktober

18 bis geg . 20 .45
„ Cavalleria
rufticana “

Hierauf :
„ Der Bajazzo "

St .- R . F 5 . $

20 bis 22

„ Seltsamer
5 - llbr - Tee

"

St . - R . n 5 . V .

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Sonntag

8 . Oktober

17 bis nach 20

„ Das kleine
Sofkonzert

"

Außer St . - R .

15 bis 17
„ Am hellichten

Tag
"

18 bis 20
„ Am bellichten

Tag
"

11 .30Frübkomert
in d . Brunnenk .

16 Konzert

20 Ubr
Klassischer Abend
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Beiladung !
zum genehmigten Möbelfernverkehrstarif gesucht :

Zwischen 14

Möbeltransport Spedition Lagerung

3 % Rabatt

gut und preiswert — schöne Auswahl

Kletti & Co
Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

Das gewaltigste Filmwerk ,

das deutsche Filmkunst bisher

gestaltete !

.Sturzbäche des Gelächters
“

Nachtausgabe

4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

H > UFA - PALASTBOHNE :

J

■ I Betrifft

rddposHl
So 2 . 00 Uhr

Bevorzugen Sie die Nachmittags - Vorstellungen !

( Name des Bestellers )

Halbe Eintrittepreise ! Jugend hat Zutritt I
(Straße und Nr .)(Ort )

WALHALLA

PARADIES

per sofort :
per sofort :

7

per sofort :

per sofort :
9 . 10 . 1939 :

Limburg — Wiesbaden
Bad Hersfeld — Wiesbaden

deutlich . Sie haben
dann die Gewähr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

£ Blähungen ?

Dr . Hähle ’s
Heilkrafterde
Sandfrei

Diät - g. Reformhaus
Langgasse 8

„ Lachstärke 10
“

Lokalanzeiger

h V W
<£ w4tt4fr WHfr W > 4 -HW

Ein Kulturfifm
voll zauberhafter Bilder aus

einer der romantischsten
Alpengegenden

Wiesbaden — Zittau (Sa .)
Wiesbaden — Dortmund
Wiesbaden — Mannheim
Wiesbaden — Frankfurt a . M .

Ohne jede Effekthascherei
gedreht , von der Liebe zu
den Bergen beseelt , wird

dieser Film jedem

Bergfreund .
eine Quelle heiterster

Freude sein

| Oie erste Expedition in die
IWunderwelt der Tiefsee
I Kamera : E .Williamson , Erfindender
IUnterwasserphotographie und der
IWilliamsonschen Röhre - Was nie
lein Menschenauge sieht :
IPhant .Weltim Dschungel d . Meeres -

[ boflens,Korallenburgen , Schwämme
bizarre Blumen u . Pflanzen , Sieg des
menschlichen Erfindergeistes . Mit
d . Kugel in d .Meerestiefe . Ungeheuer
als Filmdarsteller,Teufelsfische , See¬
tiger , Polypen , Kampf zwisch . Neger¬
tauchern und Menschenhaien . SOS
aufdem Meeresgrund,Gefahren des
Treibsandes , erschütternde Mensch¬
heitsdokumente : Versunkene Schiffe
sensationelle Entdeckungen durch
Taucherin einemWrack .Gespenster
d .ewig . Finsternis , Farbensymphonie
des Meeresgrundes , Kampf zwischen
Menschen u . Riesenpolyp , Wrackbe¬
gehung ,Walfisch -,Haifischfang usw .
Der Tonfilm , der einzig
in der Welt dasteht .

Jugendliche Ermäßigung .

Nur

Sonntag
früh ll15 Uhr

Peters und Dorian
die Original komischen Faßspringer

Wiesbaden , Taunusstraße 9
Telefon Nr . 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 2388 (5

Feldpost Nr . -- —____________________________ ___

Feldpostsamm elstelle ------------------------------ ---------

zu senden .

Den Monatsbezugspreis von RM 2.— wollen Sie bei mir
kassieren lassen .

An den Verlag des „ Wiesbadener

Tagblatt
" Wiesbaden , Langgasse 21 .

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt '

an __ - ________________________

Ein Film der Heinz - Rühmann - Produkfion der Terra mit

HANS BRAUSEWETTER / JOSEF SIEBER

HILDE SCHNEIDER / GERDA M . TERNO / TRUDE MARLEN

MUSIK : MICHAEL JARY

SPIELLEITUNG : KURT HOFFMANN

Seite 8 Nr . 228

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt "

WL - 12

per sofort : Wiesbaden — Berlin
per sofort :

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH

Warn jM ,

Iwv
ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange -

Die neue Tobis - Woche mit den um¬
fassenden Aufnahmen der entscheidenden Kämpfe des
Feldzuges in Polen u . Einzug unseres Führers in Danzig

HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG !

Gepflückte gute

Luise- Rnen
Md . 15 , Ztr . 14 .-

und grobe
Boston -

Winterbirnen
Pfd . 14 , Ztr . 13 .-
zu verk . Eleve ,
Viktoriastr , 25 .
Ein oollbäng .

Banm nut . Koch -
und Ebbirnen
bat abzugeben .

Knorr ,
Borckitr . 13 , P .

MÖBEL
Kaufsche , Sessel , Chaiselongues
und Decken

3 MW
‘ptowxförii

0Ui4 6K * 4^

..... IM VORPROGRAMM : _ _ _ _

Der erlebnisstarke Sonderbericht der Ufa - Wochenschau
von den deutschen Fronten in aktuellen packenden Bildern

EMIL JANNINGS

Robert hotfi
DER BEKÄMPFER DES TODES

Ein Film vom Genie . — Die größte Rolle , die

EMIL JANNINGS
bisher spielte !

WERNER KRAUSS
als Geheimrat Virchow — Robert Kochs großer Gegner .

Regie : HANS STEINHOFF -

Weitere Mitwirkende :

Theodor Loos - Viktoria von Ballasko - Raimund
Schelcher - Hildegard Grethe - Hilde Körber
Paul Bildt . - Elis . Flickenschildt - Paul Dahlke
Paul Otto - Rudolf Klein - Rogge - Jacob Tiedtke
Friedrich Otto Fischer - Ed . v . Winterstein - Lucie
Höflich - Bernh . Goetzke - Leopold v . Ledebour

Eine EMIL - JANNINGS - Produktion der Tobis

D erunerhörteste Naturfilm ,
der je gedreht wurde

flbenteueraufdem
Meeresgrund

über

in seinem bisher besten Film überhaupt

4 .00 6 .00 8 .30 Uhr

Sonntag vormittag 11 . 15 Uhr :

SONDER - AUFFÜHRUNG

Der Westwall
Dazu die umfassenden Bildberichte des militär -

geschichtl . einzig dastehenden 18 -Tage -Feldzuges in Polen

Jugendliche zugelassen
0 .25 0 .40 <150

Erw . : v . RM 0 .50 bis 1 .50

Vorverkauf : Tageskasse

Film « Palast
Sonderveranstaitung Schnöd - Mainz
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Ein groBer Erfolg ! 2 . Woche !

EL

iE

Theater

Wiesbaden , Wellritzstr .12

M . KUPPINGE »
Leucht - Plakette

Uhr

Jugendlicher

Haar -

Breton

heißt der lustige Ufafilm , den wir

zur Zeit spielen , u . der den Gästen

frohe Stunden bereiten wird .

Ich bin gleich
wieder da !

In den Hauptrollen :

Paul Klinger , Mady Rahl , Jessie
Vihrog , Rudolf Platte , Ernst

Waldow , Walter Janssen

Eine große Besetzung
die viel verspricht

Das Licht im Knopfloch
Nachts leuchtend

Sonnabend
2 . 15 Uhr

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIillll

■ ■ ■ ■ ■ ■

■ ■ ■ ■ ■ ■
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Wo , 4 , 6 .15 , 3 .30 - So . 2,4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

DasALeL
unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !
Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der HSV . !

Das große Spezialhaus für

Damenhüte

Packender als

die Wirklichkeit ,
unmittelbarer als das Leben , einzig¬
artig in dem riesigen Aufwand seiner

fi . mischen Mittel !

Das vorzügliche ß I a 0 n e Hf
Umstädter Brenner Bier Ulao ZU r i >

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

WchWiche
(Empfehlungen

Sckneiderin
empfieblt sich im

Neuankertigen
und Aendern in
und auker dem
Sause . Adr . im
Tagbl .- VI . Wk

3 .50 6 .00 8 .30 Uhr

am

eigenef
Weti/täffe

Schreibschränke
besonders schöne Aus -
führung in allen Edelhölzern

. amstag . 30 . Sep .ember , 20 Uhr

ErstaufführungAm hellichten Tag
Lustspiel von Paul Helwig

Sonntag , den 1. Oktober , 15 Uhr

Vorstellung zu Vaiksprelsen v. 65 Pfg. bis 2 Bll
Das erfolgreiche Lustspiel
Das Mädchen Till

18 Uhr Am hellichten Tag
Montag , 20 Uhr Das Mädchen Till

Einzel Verkaufspreis 20 Pfg .
abzugeben ab 50 Stück

Reutzel , Hansa - Hotel , Bahnhofstr . 23

Fesche

Glocke
neuartig

verarbeitet

Die Wochenschau zeigt die NEUESTEN BILDBERICHTE

von den Kampshandlungen in Polen

Nur heute und morgen nachm . von

| gr Paul Hörbiger - V i
W Maria Andergast - Friedl W

f Czepa - Gretl Theimer

Dagny Servaes - Hans Holt -

Fred Llewehr - Karl Skraup

Es spielen die Wiener Philharmoniker

WT7 .15 . 8 .30 ühT ^ S ^ TTbTühT

Nurgute Qualität Tausendefreiw Anerkennungen.Verkauf an aUeJLatoLIcZisentnoliellataikSuM.Tk.

ffaus
Frauen

buch
besterAuastaäung , in
unserem Druckerei -
Konter ausgehändigt
gegen genaue Angabe
vonName und Stand ,
sowie Wohnung von
Braut m. Bräutigam

SCHELLENBERGSCHC
BUCHDRUCKEREI
Tagblatt -Haus
Langgasse21

Ein ewiges Rätsel der
Weltgeschichte : wer hat
Chicago in Brand ge¬
steckt ? 300 Tote , 200000
Obdachlose ! Millionen¬
werte vernichtet ! Was
war die Ursache für die
Brandkatastrophe , vor
deren rasenden Feuers -
gluten sich die Bevölke¬
rung in die Fluten des
Michigan - Sees retten
mußte ? Das Meisterwerk
filmischer Zeitschilde¬
rung gibt die Antwort .

mit ermäßigten Eintrittspreisen :
Erwachsene 40 Pf . - Jugendliche 25 Pf .

Wir zeigen :

Die 3 neuesten Wochenschau - Berichte
der Tobis , mit Aufnahmen des weltgeschichtlich beispiellosen

Feldzuges in Polen !

POLIO
MORITZSTRASSE 6

THAL !
jk . Jugend hat Zutritt !

APOLLO - THEATER
Mor .tzstraße 6

aus Wiesbaden , sowie
seiner näheren und
weiteren ü mgebung er¬
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eine
Verpflichtung xu über¬
nehmen , ein 304
Saiten umlassendes
ILLUSTRIERTES

s » des altbe -
Be¬

kenn ! seine rasche ,
anerkannte Wirkung , deshalb
bevorzugt . In Apolheken/ £ 7in
handlicher Pulver - Q ^ /od .

OblafeM ’ckg . RM — .96 .
Verlangen Sie ausdrücklich :
CITRO VAN ILLE

Die Deulig - Tonwoche ab heute Freitag bringt wieder Bildberichte von den
politischen Ereignissen der Woche

CAPITOL
AM KURHAUS

Film - Palast
Eintritt : - .50 , - 75,1 .- , 1 .25 , 1 .50 RM

In der neuen Fox - Woche ;

DerFührerin Danzig u . Gofenhafen -
Einsatz der Luftwaffe im Weichsel¬
bogen - Rückzug der poln . Truppen -
Verfolgung durch Infanterie und
Artillerie - Erbarmungsloser Kampf
gegen Heckenschützen - Das Leben
der Soldaten in den kurzen Gefechts¬
pausen - Vernichtung eines pol¬
nischen Panzerzuges - Vorbeimarsch¬
deutscher und Sowjet - russischer

Truppen in Brest - Litowsk .

Samstag nachm . 2 . 15 R IM s | | und die Halbe
Sonntag vorm . 11 . 15 | ! Pf VUPQ | UI2 | | neueste Fox - Eintritts -

Sondervorstellung VwLIwUII Wochenschau preise

BAUER

■

«L JuiSt
ljl »ir .
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VMieMge »

1 Zimmer

Köln

MIM

Herd

Rauenthaler Straße 8

2

1

4 Zimmer

10

| Werde Mitglied der NSV . !

Schachtstr . 12 . 1 .
» bett . Zimmer

auch Diesel -Spezialisten und

Altkathol . Kirche . Schwalbacher Strabe 60 . 10 .00

Erntedankfest . Pfr . Eder .

werden eingestellt . H

Heinrich Giess Bücherrevisor

und Frau Gerda , geh . Müller

Wiesbaden ,
Viktoriastraße 9

Kraftfahrzeug -

Handwerker

In tiefer Trauer :

Familie Treutel

und Krämer .

Kraftfahrzeug

Elektriker

Unser zweiter Junge ist angekommen .

In großer Freude

AUS
PERSONAL

in engen . Dauer¬
stellung sofort

gesucht .
Damen - Salon

Kammerer
Eeisbergstrahe 4

Tel . 28373 .

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLATT

Zuverl . Frau
oder Mädchen

für Kochen und
alle Hausarb .

tagsüber gesucht .
Kann evtl , auch
im Hause schlaf .
Vertrauensvoll .

Ang . u . G . 417
an Tagbl .-Berl .

bis 250 ccm , u .
ein guterb . £>■=
Fabrr . S. k. gei .
Ang . 6 .409 T .-V .

Obering . Ernst Meyer
Erika Meyer , geb . Jaeger
Lotte Fischbach , geb . Haubold
Pfarrverwalter Fritz Fischbach

Schön möbl .
Frontspitze

----- -— -— 11 in . Küche a . alt .
Hansoerionnl I Frau zu verm .

------------ ' Aarstrabe 23 . 3 .

an berufstätigen möbl . Zim .
Herrn zu verm . ~

Beetbovenstr . 14 .
2 . Stock .

Babnbofsnäbe
schönes möbl .

Zimmer
in gutem Sause

zu vermieten

Ent möbl . Zim . L . Steinbacher
mit Zentralbeiz . Schwalb . Str . 5 .

Prachtvolles
Pbilodendron

zu verk . Dotzb .
Strabe 23 , Part ,

zu vm . Taunus -
strabe 44 . 3 lks .

z. vm . Taunus -
llrabe 65 . Part .

Weg . Auslösung
des Hausb . sucht
bäusl . Fräulein

Wirkungskreis
zum 1 . 10 . oder
15 . 10 . Bin selb -
ständ . im Koch . .
sowie all . Haus¬

arbeit . Besitze
gute Zeugnisse .

Ang . B .415 T .- B .

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Beerdigung

in aller Stille statt . Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen

wolle man absehen .

Berichtigung .

In der Todesanzeige Hans Winter vom

28 . Sept . 1939 muß es richtig heißen „ Kranz¬

spenden im Sinne des Verstorbenen dankend

verbeten .
“ Rosa Winter .

Seyb
’
s Treppenglanz hochglänzend

rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in

rotbraun , braun und farblos , das

Liter RM . 1 .40 — Erhältlich bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101 • Ruf 25488

Leere Zimmer
und Mansarden

in der H. Schellenberg
’schen Buchhandlung

Max Schumann

Wiesbaden , Rheinstr . 56 , Ecke Oranienstr .

1 Dovoelzim . u .
1 Einzelzimmer
mit Zentralbeiz ,
in gutem Hause ,

am Kurbaus ,
zu vermieten .
Wo sagt der

Tagbl .- BI . ? W1

Tücht . Friseuse
welche selbständ .
arbeiten kann . i .

angen . Dauer¬
stellung sofort

gesucht . Ang . u .
D . 417 T .- Berl .

[ Pwml - Verläufe |

Boriiönge
n . tibervorhänge
bill . abz . Kutbe ,

Bülowllr . 2 , 3 .

© star Wosbled )
Dipl . - Jng .

ftnneliefe Wos & ledj
geb . Ittetjgee

Detmäljlte
Wiesbaden , den 30 . September 1939

Wiesbaden , Coreleyring 22

Trauung : Cutfierfirdje 3 ilf ) t nachm .

Umzüge
Lumven . Alteisen , Papier
usw .. jeder Posten , wird

sofort abgebolt .
Urban . Helenenstrabe 23 .

Telefon 24038 .

Aelteres

Alleinmiidchen

in gutem Hause .
Kochgel . , zu vm . vreisw . zu verm .
Adolfstr . 10 , 3 . Näheres

strabe 7 , 1 r . Emser Strabe
Mbl . Zim . z. v . ( Atzelberg ) gei .
Rieblstr . 11 , 1 r . | 2ung .

Mbl . Mans . 4 .— I Emser Str . 8 , 1 .

Am 27 . September 1939 ging in Frieden heim unsere

gute Mutter und Tante

Frau Marie Meyer
geb . Nicolas

Witwe des Dekans Robert Meyer .

Danksagung .

Für die uns erwiesene Anteilnahme und für die Kranz -

und Blumenspenden bei dem Heimgang unseres heben Ent¬

schlafenen sprechen wir unseren herzlichen Dank aus .

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Jungel für seine

trostreichen Worte , den Schwestern des Paulmenstifts für

ihre liebevolle Pflege , der Schutzpolizei Wiesbaden für

die ehrenvolle Teilnahme .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : SG . = » auDtgottesbienJt KdE .

Kinbergottesdienll , Abm . — Abendmahl , tfrx .

wir weisen Sieilungs »
suchende darauf hin .
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Nnzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Linge >
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
tichtbilderusw .müssen
auf der RückseiteName
und Lnschrist des Sc
Werbers tragen .

. Der Verlag .

gute Kochkennt - , — ----
nisse . lucht Stelle am Kurgarten ,

in Geschäfts - Möbl . Zimmer
haushalt oder Imtt all . Komi .
Pension , geht zu vermreten . ,

auch in Privat . Webergasse 21 . 6ueil - „ „ „
Telefon 23016 2 . St . , gut mbl . l trei mit oder

oder Angeb . u . Z „ 1 -2 Beit ., Tel . o6ne Pension
G . 415 T .- Berl , S6n )alB . Str . 55 . Sckachtstr . 33 . 3 .
Junges 19jähr . 2 r „ mbl . Z . z . v . mw 3 . sos . zu

•x
Mücken Elea . möbl . , gr . vm . Schiersteiner

ÄÄj « oWIchm . MZMK
rtötlifortf I U mit

°
l - -2 Betten

SauZb. Stellung .
! Bad und enentl . j in sutem Hause .

Ang . u . D . 415
an Tagbl .-Berl . Nachruf .

Am 25 . d . M . ist unser lieber Arbeitskamerad

Herr Christian Sahm
Wiesb .- Rambach

nach längerer Krankheit von uns gegangen . Der Verstorbene

hat über 40 Jahre unserer Betriebsgemeinschaft angehort

und sich durch seinen Fleiß , Pflichttreue und vorbildliche

Kameradschaft ein ehrendes Andenken bei uns allen bewahrt .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Karl Seelgen , Baugeschäft .

Wiesb .- Sonnenberg , den 29 . September 1939 .

Ev .-lutber . Gemeinde . Dotzb . Str . 4 . 1 . So . 15 .30

Erntedankf . HE . Pfr . Iungermann ,
Ev .- lutherische Drerelnigkettsgememde . Kiedricher

Strabe 8 . So . 9 .30 Beichte . 10 .00 HE . u . Abm . Pir .

Methodiftenkirche , Dotzheimer . Str . 51 . 9 .45 u . 16 .30

Uhr Erntedankgottesdienst . Di , 17 Uhr Brbelstunde .
Christi . Gemeinde . Wiesb .. Schwlttb . Str . 44 . S . 1 .
So . 16 .00 Evangelisation . Ml . 16 .00 Blbelitunde
Christl . -willenschaftl . Bereinig . . Lurienftr . 42 2 . So .
10 00 i . dtsch . . Mi . 19 .30 Leiez . . geöffnet Mi . ±6 — 19 .

sehr gut erhalt ,
billig zu verk .
Scheifelstrabe 6 .

1 links . — — - — .
« . » « « iimH 2rad . Haildwag .
IgWkldM ru verk , Keller ,

( Messing ) Strab ^ 41a
m . Sprungfeder - j — Strabe

^
41 . ..

matratze zu verk .
Wolfr .- v .- Eschen -
bach - Str . 16 . 1 l .

O.ÖU, 4 .-LU U. O Uljl « i ; •

Fr . , Sa . 18 Uhr . Beichtgel . : So . ab 6 .30 Uhr , Do .
in nhr Sa 16 — 19 30 Uhr . — Maria - Hilf : So .

6M 8 . 9 u . lOUbThl . Messen Wochent . 6M 7 30

u . 8 .30 Uhr hl . Messen . Bm .chtgel . Sa . 1^ - 19 .30 ,
So v 6 30 Uhr an . — St . Elisabeth : So . 6 .30 . , .30 .
M5 . 10 . 11 .30 Ubr bl . M . And . 17 30 Uhr . Werktt

6 .30 ! 7 .10 . 8 Uhr hl . Meuen . Beichtgel . Sa . 16 bis

19 .15 Uhr . So . u . Di . bis 8 , Do . 17 — 19 Uhr .

Frau _ _____ ________

y Ä tuMm
sich als Geschäfts - Mans .- Zimmer .
führerin betätig . Bad . Heizung ,
auch übern , im Warmwasser ,
evtl . kl . gutgeh . grobe Terrasse , _
Geschäft . Ang . u . Lnb Balkon , in Kle,ststr . 11 . 1 .
H . 414 T .-Berl . heller Lage , zum Möbl . Zim . zu

An die Zahlung der fälligen Ratender

IW . 8WOM
wird hiermit erinnert . — Die Ange¬

hörigen der zum Heeresdienst einge¬

zogenen Kirchensteuerpflichtigen wer¬

den gebeten , der Kirchenkasse Mittei¬

lung zu machen , damit hierauf Rück¬

sicht genommen werden kann . - Wer

sonst mit der Kirchensteuerzahlung
im Rückstand ist , möge die Zahlung
alsbald nachholen , damit ihm die

Kosten der Beitreibung erspart bleiben .

Die katholische Kirchenkasse

Grobes leeres
Zimmer

an Berufstätige
ob . zum Möbel -
unterstellen sof .

zu vermieten .
Belte . Grobe

Burgstrabe 9 .

Auswärtige
Wohnungen

Eis . Bettstelle
Spiegel in

Nubb .- Rabmen
100X70 cm

Waschtisch mit
Marmorvlatte .

Nachttisch , zwei
Lüster bill . abz .

Eoethellratze 3
Parterre .
Steuervfl .
Limousine

4ütz „ tabellos
erhalten , zu vk .
Wende . Rübesb .
Strabe 14 , 3 .

Möbl . Zimmer
und Man

' arden I

Boseplatz 6 .
1 links |

sch . möbl . Zim .
und Mansarde
zu vermieten .

Doüb . Str .18,2 L
möbl . Zim . frei .

Hausschneiderin
s . Jnllandsetz . v .
Wäsche u . Gard .
ges .Bredschneider

Forststrabe 31
Eigenheim . Tel .
Anr . 42403 . 4— 6

Ges . sof . Weib -
zeugnäberiu zum
Ausbessern f . d .

ganzen Tag .
Zuschr . u . L . 414
an Tagbl .- Berl .

Möbl . Zimmer
an Berufst , zu
verm . Hellmund -
llrabe 37 , 1 lks .
Mbl . Zim . z. vm .
Jabnstr . 16 . 2 .

gütig . Sprech - Sühnet - Möbl . Zimmer

stundenhilfe
---bomaestr . 3

^ ,1 ! mit und ohne

bisher bei Arzt Möblierte Lahnstrabe 22
tätig , sucht sickl Wohnungen | ^ °

Ro,enbos
"

zu verändern . 1 — 1 — " --------

Ang . u . L . 417
an Tagbl .-Berl .

Für klein , aevfl .
Haushalt

jüng . Mädchen
evtl , für halbe

Tage ( auch
Pflichtj .-Mäde ! )

für ganz sofort
gesucht . Gimbel .

kennelbachstr . 77

Saub . Stunden¬
frau f . vorm . 1 .
abds . 1— 2 Std .
in Eesch .- Saush .
gesucht . Näheres
Gorgus , Lahn¬

strabe 16 . P . r .

13}innnlitt)e WÖneiTj

toiinän . Personöl^

Für Anfang
Oktober

bilanzsicherer

Mlialtet
f . Grobbandels -
firma in Wies¬

baden gesucht .
Eventl . auch nur
f . Halbtagsarb .
Ang . u . F . 415
an Tagbl .- Berl .

Seite 10 . Nr . 228 .

Friedrichftr . 41 ,
2 r . . mbl Zim .
zu vermieten .

Leberberg 4

®ÄÄ .
" S Militär . Bücher und Karten

Suche ab 1 . 10 . 39 z - Z .-Wohn .
oder .Ivater Be -

, 1 . n . zu
. .als vm . Morg . an -

Burobttfe für ziehen Wild .

Laden
mit Nebenraum
sof . gesucht . Ausf .
Ang . u . L . 416
an Tagbl .- Berl .

Suche f . 14jäbr .
Jungen Unter¬
kunft auf dem
Lande für letzt .
y . Schuljahr in
gebild . Familie .
Ang . mit mäb .
Preis u . A . 180
an Tagbl .-Berl .

Kock - Svarberdck .
1 - 2 Pers . , b . abz .

Philivvsberg -
strabe 32 , 2 .

| HiiMsr - Serliinfe

Billige Möbel
Schlafz . 65 ( weib
Ibett .) . Bertiko .
Bücher - u . Kld .-

Schr . . Wasch ! ..
Chaiselongue 15 .
Betten . Stand¬
uhr . Robbaar zu

verk . Holland .
Sedanstrabe 5 .

MieWuche

Sielt . Ehepaar
( Beamter a . D .)
s. Wohn . . 3 Z . 0 .
2 geraum . Z . . m .
Zubeb . Ana , u .
T . 414 T .- Berl .

weib emailliert ,
Robr links , für
25 Mark zu verk .
Geisbergstr . 22 ,

Svannuth .
Guterb . eiserner

Oken
( Allesbrenner )

vreisw . zu verk .
Zu erfragen im
Tagbl .- Bl . Wi

Separates
möbl . Zimmer

a . berufst . ,,Hrn .
zu vm . Blücher -
strabe 20 , 3 .
Möbl . Zim . zum
1 . 10 . zu verm .
Bleichstr . 30 . 3 l .

Gut möbl . Zim .
Dambachtal ^ P .

Billa
6 Zim .. 2 Küch . .
2 Bäder . Zubeh ..
Höbenlage . für

30 000 RM ver -
käusl . Ang . unt .
K . 406 T .- Berl .

Modernes

MeiW . - Ws
mit Garten

2 -Zim .-Wobn .
sofort frei , für
10 000 RM z. vk .

Frieda Kraft .
Immobilien

Erbacher _
Strabe 7 , 1 . St .
Svr . 8— 9 , 2 — 4 .

MlklMilche

Weibliche $ erfoneit
~~

|

ftaufmttn. Personal ]

1 Zim . u . Küche
sofort zu verm .
Ablerstrabe 58 .

Keil n .
l - 3im .- Wohn .
B . Frontsv .

sof . zu vermiet .
Bauer .

Rauenthaler
Strabe 7 .

W .-Biebrich .
Wiesbabener

Strabe 101
Wohn . . 1 Zim ..
Küche u . Zubeh .

Bbh . Part ,
sofort zu verm .

Goebeuitr . 30

ein Stall
unb Remisen

sofort zu verm .
Näheres

Frau v . Gbiel
Hirschgraben 24 .

2 . Stock .
Billa

gr . leer . Zimmer
mit Wohnküche .
1 . Et . , aus gleich
zu verm . Ang .

\ B . 417 T .- Berl .

2 Zimmer

MW1W

.
ALTGOLD

I sowie gute Brillanten
I kauft E . WULF

Goldschmied
I Langgasse 47

I G . B. A/28165

Robbaar
Deckbett . . Matr .

kauft Holland .
Sedanllrahe 5 .

Gebt den Tieren
frisches

Trinkwasser .

Schön , sonn , gut
mbll 3 . m . Bad -
benutz . zu verm .
Dotzb .Str .25 , 3 I .

Gut möbl . Zim .
zu vermieten

Boseplatz 6 . 2 l .
Sauerland

12 -4 0 . n . 7 Uhr

Zimmer frei
auch Pension

Dotzb . Str . 31 , 1

Sehr gute möbl .
Wobnschlafzim .
2 Betten , mit

Küchenben . z. v .
Dreiweiden -

strabe 1 , 2 links .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Emser
Strabe,6 , P .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Emser
Strabe Iva , 1 .
Nett . mbl . Zim .
in ruh . Hause ,
sofort zu verm .
Emser Str . 41 . 2

Freundl . möbl .
Zimmer

in rub . Hause ,
z. 1 . 10 . zu vm .
Emser Str . 44 .
1 . Stock , an der

Weibenburgstr .
Schön möbl .

Frontspitzzim .
zu verm . Bauer ,

Hallgarter ,
Strabe 10 , 4 I .

Sonn . mbl . Zim .
Vdb ., Harting -

strabe 5 , 2 rechts

5iauentrei | amsto8j September 1939 .
Bergkirche : 17 Andacht , v . Bernus . — Ringkirche . I

161 SJn 6ontüÄDttO6e , ( Erntedankfest )

Marktkirche : 10 HE . Geibel , Abm .. 11,25 KdE , Ml .

16 . FrK . Dotzheim . 6tr . 4 , Dr , Porngaller . — Berg¬

kirche : 10 HE , Abm ., Chor , Fries . 11 .30 KdE . Mi .
FrK 3)1i 17 Andacht , v . Bernus . — Rrna »

kirche :
^

10 HE . Äbm . Mulot . U .-Iv KdE . 11 .30 KdE ,
Kfnrentdaler Str . 2 , Mulot , 17 G . Hahn . Mi , 16 ,

Andacht Hahn . — Lutherkirche : 10 HE . Abm .. Chor .

Dr Ott 11 .30 KdE . Mi . 16 . Andacht . Kungel . —

_ __ Krenikirche - 9 EF Mulot . 11 .30 KdE . Vanmann .
Kl . mbl . Zim . tn . l _ Paulinenllift : 10 E . Abm .. Eichhofs . Di . Do . Sa .
sl . Mass . a . Ber . ig .Zg , Andacht . Eichhofs . . . . 9r ,--------

W .- Dotzheim : 9 .30 Erntedankgottesdienst , Abm ..

su vm . Weber - W .- Sonnenberg : 10 Erntedankgottesdrenlt . Lic . T>r .

Ä °
« b ? Z ^ '-

v W .R ° mbach51v HE Dr . Jacob . 11 Abendmabl -

9 1 \ feier . 11 .30 KdE . 20 B .

mA KimmÄ Katholische Kirche .

1— 2h$ ett . . ohne Sonntag , den l . c >ttober l939 .

Kücke Kleine St . Bouisattuskirche : So . 6 7 . 8 . 9 . 10 . n .du uoi

Wilb ^ lmstr . 5̂ 2 . bL Messen . ^ 1^ . 600 715 9 UbrgbttM . ^ ich^
Möbl . Zim . frei k. ltigrettskttcke - So 7 8

^
9 10 Ubr hl . Mess . Werkt .

Wörtbitr . 1U2r . Ai
Möbl . Zimmer

' ~ ..... . « r- « en irr, ,

zu verm . Borck -
strabe 25 . 2 .

Frdl . mbl . Mans ,
mit elektr . Licht ,
in gutem Hause ,
v . berusst , «rrl .
gesucht . Ang . u .
G , 416 T .-Berl .

2 — 3 leere Zim .
sos . gesucht .

Ang . u . M . 416
an Tagbl .-Berl .

Im Landbaus
Jägerheim

in Hahn i . Ts .
sollen

Wohnungen
eingerichtet ,

werden ( 2 brs
4 Zim .) Näb .

Auskunst bei
H . Becker ,

W .- Biebrick .
Rbeinblickstr . 28

Läden und
Geschäftsräume

In bester Lage

UGO 33,1
3KMÜUM

( bisher Zahn¬
arzt ) ab 1 . Jan .
oder auch srub .

zu vermieten .
Näheres bei

Schellenberg ,
Musikhaus ,

Laden .

BoMänd . Bett
gut erhalten
zu verkaufen

Samstag von 3
bis 6 Uhr Jahn -
strabe 21 . 1 links

Billige Betten
Kommoden
Waschtisch

Stühle . Tische
Hausgegenstande
zu verk . Taunus -
strabe 27 , 1 .

Berkans
2 Bettst . . Pat .-

Rabm .. Nubb . ,
Eicke . 2 Nacktt . ,
1 kl . Eick .- Wasch -

tisch . 1 runder
Emviretisch mit
3 Polsterst . , zwei

Rohrst . , ein
Biederm .- Sosa

Besichtig . 8— 10
Platter

Strabe 142 . E .

Autohaus Wiesbaden

Opelhaus am Bahnhofsplatz

Sielt . Dame s. v .
10 llbr vorm . b .

5 Ubr nachm .
Betätigung , auch

in Krankenoft .
Ang .M .414 T .-B .

Junge Frau
sucht stundenw .
Arbeit Adler -

strabe 35 , 2 . St .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

3g. » W ।

oii « grau
zum Austragen
ans halbe Tage

sofort gesucht .
Luise Kleinosen

Webergasse 12 .

Hausprsonal

Bess . Allein -
mädch . od . sonst ,
geeignete Kraft ,
nicht unt . 35 I . .
zur Führ , eines
frauenl . Haush .
v . böb . Beamten

- zum 1 . Rov . ges .
Ang . u . K . 415
an Tagbl .- Berl .
Fl . kinderliebes

MUen
sofort gesucht m .

Familienanschl .
Meyer .

Hellmundstr . 39 .

6auL WWen
f . Eeschästsh . ges .

Caspar ,
Saalgasse 38 .

Tüchtiges

Mädchen
gesucht .

Metzgerei
Messinger .

Moritzstrabe . 17 .

Gemütl . möbl .
Zimmer 1 « iekucht

wird in büigeil .
Hause 1 -2 möbl .

_ JKitteII )etmct
f | Schlafzimmer m .

gtt . 14 . b . Heckel | Kochgelegenheit .
Möbl . Zimmer Ang . u . E . 415

1 - u . 2bett . . mit ail Tagbl .- Berl .
e - tt « . gutbürgerl . 3unB „ Mann

mn ? « tfPCRs09nf berufstat . . sucht

s. zu , vermieten W . MU . W .
Moritzstrabe 25 , mit Verpfleg .

— 2 - Etage .— <§ ef Ang . unter
M . Z . fr . Moritz - \ ffl . 413 T .-Berl .
str . 29 , S . 2 lks . P ^ tz

Möbl . Zimmer für grüne Well -
8u verm . Riehl - hlechgarageNähe

Schöne 3 - oder
4 - 3im .-Wobn .

Part . od . 1 . St . ,
sof . ges . Preis -
ang . K . 414 T .- V .

2 MI . ZiMM
und Küche sofort
gesucht . Ang . u .
U . 414 T .- Berl .

J UM « ts

Langj. Spezialist : Ur . H . Schermer
Doctor of Medidne Chlroptactic ( USA )
MANNHEIM , Or. Merielatr . 2. TeL 41435

Mainz , Bauhofstraße 2,1 .
Samstag , den 30 . September 1939 ■

sreilmnBm

| Weibliche $ eUÖnen
~
|

| MMn . Personal |

Richt zu junges
Mädchen o . Frau
zur Hilfe int
Laden sofort ges .

Bäckerei
Montpellier

Albrecktstr . 14 .

jEemrbWs Pmonnlj

MW
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